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'l . 1 Rechtsgrundlage und Zielsetzung der
E rhebung

Die hier dargestellten Angaben über Urlaubs-
und Erholungsreisen wurden aufgrund von S 5

Abs. 1 ZLff.5 und § 9 Abs. 4 des Gesetzes zur
Durchführung einer Repräsentativstatistik über
die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikro-
zensusgesetz) vom 10. Juni 1985 (BGBl. I
S. 955) in Verbindung mit § 1 Abs. 5 der Ver-
ordnung zur Durchführung einer Repräsentativ-
statistik über die Bevölkerung und den Arbeits-
markt vom '14. Juni 1985 (BGBI. I S. 957) er-
hobe n .

Daten dieser Art, die aufgrund der Repräsen-
tativbefragung innerhalb des Mikrozensus-
Grundprogramms ermittelt werden, bieten viel-
fältige Analysemöglichkeiten im Hinblick auf
die Struktur und Entwicklung des Reisever-
kehrs. Nach der Begründung zu S 5 Abs. 1 Nr. 5

der Rechtsvorschrift steIlen "Urlaubs- und Er-
holungsreisen ... einen gesamtwirtschaftlich
und gesellschaftspolitisch außerordentf ich
wichtiQen Tatbestand mit steigender Bedeutung
dar. Eine Iaufende Beobachtung von Umfang ünd
Struktur des Reiseverkehrs ist deshal-b für
Regierung und Parlament unerläß1ich. Entspre-
chendes Zahlenmaterial wird u.a. benötigt für
Entscheidungen über den Ausbau der Tourismus-
Infrastiuktur, die von Bund und Ländern jähr-
Iich mit erheblichen Mitteln gefördert wird,
für die Staffelung der Ferientermine und für
die Lenkung der Verkehrsströme."1 )

'l . 2 Methodische Vorbemerkung

Die vorliegende Veröffentlichung enthält.die
wichtigsten Ergebnisse einer 0,1 t-Haushalts-
befragung vom Mai 1989 über Urlaubs- und.Ei-
holungsreisen, die im Rahmen des Mikrozensus-
Grundprogramms - wie zuletzt '1988 - als Unter-
stichprobe durchgeführt wurde und auf reprä-
.sentativer Basis die gesamte in der Bundes-
republik Deutschland einschließlich Berlin
(west) lebende Bevölkerung (wohnberechtigte
Bevölkerung) erfaßte. A1s Urlaubs- und Erho-
Iungsreisen gelten aLte Reisän mit einer Dauer
von fünf Tagen und mehr, die zum Zwecke der
Entspannung, Erholung und Rekonvafeszenz un-
ternömmen und in der Zeit von Mai 1988 bis

1 ) Bundestagsdrucksache.Nr. 1 0/2600 vom
10.. Dezember 1984

zum April 1989 angetreten wurdeni nicht dazu
zähIen also zum Beispi'eI Geschäftsreisen und
sogenannte Kurzreisen mit weniger als vier
Übe rnachtung en.

Dieses Konzept entspricht insoweit den regel-
mäßig bis zum Mikrozensus 1982 durchgeführten
Erhebungen über die Urlaubs- und Erholungsrei-
sen sowie den Erhebungen von 1985, 1986, 198'7

und 1988. Der Mikrozensus wurde in den Jahren
1 983 und 1 984 im zusammenhang mit den aus dem

Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 15.
Dezember 1983 zum VoIkszähtungsgesetz 1983

resultierenden Anforderungen an statistische
Rechtsvorschriften ausgesetzt, so daß für die
Zeiträume 1982/83 sowie 1983/84 keine Ergeb-
nisse über die Urfaubs- und Erholungsreisen
vorliegen. Von besonderer Bedeutung war je-
doch, daß aufgrund der Rechtsgrundlage, die
seit der Erhebung für das Jahr.1985 gilt, die
Beantwörtung der Fragen zu den urläubs- und
Erholungsreisen - im cegensatz zu den Fragen
des Mikrozensus-Grundprogramms - ohne Aus-
kunftspflicht erfolgt. Das führte zu einer
nibht unwesentlichen Einbuße im Hinblick auf
die Aussagefähigkeit der Ergebnisse dieser
Erhebung. Das Abrücken von der Auskunfts-
pflicht in diesem Erhebungsteil hatte erheb-
liche Aniwortausfäf1e zur Folge - sowohl bei
den gereisten Personen und Einzelreisen als
auch bei den Haushalten mit Reisen. Diese Ver-
änderungen im Antwortverhalten der Auskunft-
gebenden 1ießen eine Darstellung der Ergeb-
nisse für die Urlaubs- und Erholungsreisen ab
1984/85 in Gestalt von absoluten zahlen nicht
mehr sinnvoll erscheinen.

Diese Einschränkung der Aussagefähigkeit der.
Ergebnisse wird zum Beispiel evident, wenn man

die Werte für die sogenannte Reiseintensität
- das ist der Anteil der gereisten Personen an

der GesamtbevöIkerung - für die Jahre 1982,
1 985, 1 986, 1 987 und 1 988 gegenüberstellt.
Diese Kennziffer betrug 1981/82 50 8; sie
sank für die Fol.geerhebung 1984/85 auf 39,8 I
und entwickelte sich über 44,6. t für 1985/86,
47 ,1 * tür 1986/87, 50,4 t'für 'l 987/88 auf
49,g Z für die Berichtsperiode 1 988/89i
eine Aussage, die dem tatsächlichen Reise-
verhalten der BevöIke.o.,g in diesen Jahren
zuminäest vom.Niveau der Daten her kaum ent-
sprechen dürfte.

1 Allgemeine und methodische ErIäuterungen
zur Statistik der Urlaubs- und Erholungsreisen
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Die Darstel-lung der Ergebnisse dieser Erhe-
bung beschränkt sich daher seit 1985 auf den
Ausweisvon Anteilen ( ReIa-
tivzahlen) f ür die Un-
tergliederungen an den
jeweilige.n Insg.esamt -
Summen der ausgewählten
demographischen und so-
zro-ökonomischen Erhe-
b un g s t a t b e s t än d e, zumBei-
spiel für Reisende nach der Beteiligung am

Erwerbsleben, dem monatlichen Haushaltsnetto-
einkommen, der Gemeindegrößenklasse oder dem

Härkunftsl-and, für Reisen nach dem Verkehrs-
mittel, der Reisedauer sowie der Unterkunfts-
art oder für Auslandsreisen nach Ziel1ä.,d".n.2)

1.3 Erhebungsumfang und Berichtszeit

Die Befragung über Urlaubs- und Erholungs-
reisen, die im Rahmen des Mikrozensus-Grund-
programms als Unterstichprobe durchgeführt
wird, erfaßt auf repräsentativer Basis die
gesamte in der Bundesrepbulik Deutschland
einschl. Berlin (West) lebende Bevölke-

3)rung-'. Dem vorgeschriebenen Auswahlsatz
von 0r1 t der BevöIkerung entsprechend wurden
1989 ca. 51 000 Personen in die Erhebung ein-
bezogen.

Erfragt wurden die von Mai 1988 bis April
'l 989 durchgeführten Urlaubs- und Erholungs-
reisen. Eine solche vom Kalenderjahr abwei-
chende Abgrenzung der Berichtszeit innerhalb
dieser Erhebung wurde im wesentlichen aus zwei
Gründen vorgenommen.Zum einen ist eine Ge-
nauigkeitssteigerung zu erwarten, denn das
Erinnerungsvermögen der Befragten wird umso

zuverlässiger sein, je näher der Zeitpunkt
der Befragung an der Berichtsperiode Iiegt.
Zum. anderen ist dadurch ein Gewinn an Aktua-
Iität zu erziel.en, weil der Teil des Erhe-
bungsjahres, der bis zum Befragungstermin
verstrichen ist, in die Berichterstattung
einbezogen werden kann.

2) Siehe Wirtschaft und statistik, Heft 8/1987,
s. 634 ff.

3) Dazu gehören die in der Bundesrepublik
Deutschland einschl. BerIin (west) ansässi-
gen Ausländer, nicht dagegen Angehörige
ausländischer Sträitkräfte und diploma-
tischer Vertretungen.

1.4. Erhebung und Aufbereitung der Ergebnisse

Der Auswahl der in die Befragung einzubezie-
henden Haushalte lag der. seit 1972 verwendete
SLichprobenplan zugrunde, der auf den Ergeb-
nissen der Volks- und Berufszäh1ung 1970 be-
ruht4). Die Daten über urlaubs- und Eiho-
lungsreisen werden unter Verwendung eines ge-
sonderten Fragebogens erfaßt (s. Anhang), der
- anders als der Grundfragebogen - als maschi-
nell lesbarer BeIeg gestaltet ist.

Die organisatorische Durchführung der Erhebung
(eirrschl. der Schulung der Interviewer) und
die Aufbereitung des Datenmaterials l.agen bei
den Statistischen Landes?imtern; die .Konzentra-
tion der Länder-Daten zum. Bundesergebnis wurde
im Statistischen Bundesamt durchgeführt.

Durch technische Zusammenführung des Fragebo-
gens übei "UrIaubs- und Erholungsreisen" mit
dem des allgemeinen Mikrozensusprogramms ist
es mögLich, für die ErgebnisdarstelLung Anga-
ben heranzuziehen, die in anderen Teilen'des
Mikrozensus-Grundprogramms erhoben worden sind.
Dementsprechend konnten dj-e Daten auch nach
personenspezifischen Merkmalen wie Geschlecht,
Beteiligung am Erwerbsleben und auch nach dem

monatlichen Nettoeinkommen des Haushalts ge-
gliedert aufbereitet werden.

Die Stichprobenergebnisse sind auf die zum Be-
fragungszeitpunkt fortgeschriebene BevöIkerung
hochgerechnet worden. Die Größe des bei jedem

Stichprobenergebnis zu berücksichtigenden Zu-
fallsfehlers hängt im besonderen von der je-
weiligen Zahl der StichprobenfäIle ab. Es kann
angenommen werden, daß eine ausreichende Re-
präsentation eines Tabellenfeldes dann er-
reicht ist, wenn mindestens 50 in der Stich-
probe erfaßte, voneinander unabhängige Einhei-
t.en vorliegen. Damit Mißverständnissen in be-
zug auf den Stichprobenfehler vorgebeugt wird,
sind in den Tabellen grundsätzlich Felder,
denen weniger afs 50 (hochgerechnet 50 000)
FäIIe zugrunde liegen, vorsorglich durch einen
Schrägstrich (,/) ersetzt worden.

Bei "gereisten Personen" und "Reisen", die
nicht äIs voneinander unabhängig gelten können,
werden darüber hinaus die FeIder, denen weniger
aIs 100 (hochgerechnet 100 000) 'Personen oder
FäIte zugrunde 1iögen, in Klammern gesetzt.

4) Siehe wirtschaft und Statistik, Heft
11/1973, S. 53',l ff.
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'l .5 Def initionen

1 .5. 1 Begriff der Urlaubs- und Erholunqsreise

Als Urlaubs-, ErhoLungs- oder Ferienreisen im

Sinne der Befragung sind alle Reisen zu einem
Ziel außerhalb der Gemeinde des gewöhnlichen
Aufenthalts ang esehen'worden, die 5 Tage oder
Iänger gedauert haben und nicht zu dienstli-
chen oder geschäftlichen Zwecken unternommen
worden sind. Geschäfts- und Dienstreisen oder
ähnliche Reisen, die j.n Ausübung ei'ner gevrerb-
lichen Tätigkeit standen oder der Ausbi]dung
für einen Beruf di.enen sollten, wur<len - auch
in Verbindung mit Urlaubs- und Erholungsrei-
sen - nicht erfragt. Verwandten- und Bekann-
tenbesuche, Ferienbesuche von Kindern und auch
Aufenthalte in einer Zweitwohnung sind dagegen
in <1ie Erhebung einbezogen worden, wenn die
genannten Voraussetzungen erfü1It waren. A1s
Reise zäh1t jede von einer Person, als Haus-
haltsreise grundsätzlich jede von Haushalts-
mitgLiedern gemeinsam unternommene - d.h. hin-
sichtlich aller Erhebungsmerkmale für aIle
Teilnehmer gleiche - Urlaubs- und Erholungs-
reise. Eine Urlaubs- und Erholungsreise, die
von einem Haushaltsmitglied aIlein unLerno,nmen
wurde, zählt als Reise und gleichzeitig aIs
H aushalt s re i se.

A1s Haush-la1t werden jede zusammenwohnende uncl

eine wirtschaftliche Einheit bildende Perso-
nengemeinschaft sowie Personen verstanclen, die
allein wohnen und wirtschaften. Zum Haushalt
können verwandte und farnilienfremde Personen
gehören ( z.B. Hauspersonal)'. Anstalten selbst
gelten nicht a.ls Haushalte, können aber Pri-
vathaushalte beherbergen (2.8. Haushalt Ces.
Anstaltsleiters). Weiterhin wird jede einzelne
Person in' einer Anstalt/Gemeinschaftsunter-
kunft - abweichend von ahderen haushaltsbezo-
genen Veröffentlichungen aus dem i{ikrozensus-
Grundprogramm - a1s eigener Haushalt betrach-
tet. Haushalte mit mehreren l,lohnunqen werden
'..U. mehrfach gezählt.

Die Zahl der Haushalte stimmt mit derjenigen
der Familien nicht überein, weil in einem Haus-
halt einerseits mehrere Familien wohnen, an-
dererseits aber ledige Personen ohne Kinder,
die, nicht zu den Familien zählen, einen Haus-
halt bilden können, und es außerdem bei den
Haushalten zu Doppelzählurrgen kommen kann.

1.5.2 Erhebungsmerkmale der Urlaubs- und
q4q1!!99r9-r!s!

Für die Abgrenzung der Haushaltsreise in be-
griffli.cher ttinsicht sowie bezü9lich der Teil-
nehmerzahl war die zusammensetzung des Haus-
halts zum Stichtag der Erhebung (26. zlpril
1 989 ) maßqebcnd.

Als vorwiegeqqes Bgr§eziel war bei den In-
landsreisen, die in mehrere Bundesländer oder
inländische Reisegebiete führten, jeweils das
Bundesland oder Reisegebiet, bei Auslandsrei-
sen durch mehrere Länder das Land anzu§eben,
in dem die längste Zeit der Reise verbracht
wurde, bei gleicher Aufenthaltsdauer oder bei
Rundreisen das am weitesten entfernte. Rei.se-
ziel.

Neben dem Monat des Reiseantritts wurde inner-
halb cles zeitraums Juni bis September aucir er-
faßt, in welchen wochenabschnitt (Montag bis
Donnerstag bzw. Freitag bis Sonntag) der Rei-
seantritt fiel; außerdem wurde gefragt, ob der
Reiseantritt in der Kalenderwoche des SchuI-
ferienbeqinns 1ag .

Bei der Frage nach dem überwiegend benutzten
Verkehrsmittel war grundsätzlich nur das Ver:-
kehrsmittel anzugeben, das überwiegend fü.r die
H i n f a h r t zum Reiseziel (Ort des Reise-
ziels im Inland oder Ausland) benutzt worden
war, Bei der Benutzung verschiedener Verkehrs-
mittel war also nur das Verkehrsmittel anzuge-
ben, das für die längste Strecke auf der Hin-
fahrt zum Reiseziel .in Anspruch genommen wurde.

Nur für Inlandsreisen wurden erfaßt

in TagenGesamtdauer der Reise

( 5-7, 8-1 4, 15-21, 22-28, 29 und rnehr);

Art der Reise

- Pauscha.l- oder Gesellschaftsreise (durch
Reiseveranstalter); sie liegt vor, wenn sie
bei Reiseveranstaltern gebucht wurde und im
Entgelt die Gegenleistung für Beförderun9,
Unterkunft und Verpflegung ganz oder teil-
weise pauschal einbegriffen war;

Kur oder Verschickun a1s Reise, die vorwie-
gend mit der Behandlung chronischer oder de-
generativer Krankheiten, dei Rekonval-eszenz
oder der Rehabilitation ver.bunden wird und
die vietfach von sozialen Einrichtungen wie

I



Versicherungsanstalten, Krankenkassen oder
Versorgungs- und Fürsorgeämtern ganz oder
teilweise finanziert wird; hierzu gehören
auch zum Beispiel vom Müttergenesungswerk
geförderte Aufenthalte und Kinderkuren;

- Verhrandten- und Bekanntenbesuch

= Sonstige Reise (nicht durch Reiseveranstal-
ter), d.h. von den Reisenden selbst organi-
sierte Individual reisen;

Überwiegend benutzte Unterkunftsart

- Gruppe Hotel, Gasthof , Fremdenheim, Pension,
die zum Beherbergungsgewerbe gehört und auch
Hotelpensionen, Motels, Kurhotels, Hotels
garnis, Kurheime und Kurpensionen ein-
schl ie ßt ;

Heilstätte und Sanatorium -

terhalten wird und hauptsächlich Angehörige
bestimmter Personenkreise beherbergt;

das Privatquartier geqen En tgelt (außer auf
Bauernhof), das von privaten Haushalten
überwiegend in den Spitzenmonaten des Reise-
verkehrs angeboten wird, sowie das privat-
quartier geg bn Entgelt (auf Bauernhof

- das Privatquartier ohne Entgelt , in der Re-

Ferien- und Erholungsheim , das meist von
sozialen und karitativen Institutionen un-

gel Privatwohnungen, in denen nicht zum

Haushalt gehörenden Personen (Verwandten,
Bekannten) unentgeltlich Unterkunft gewährt
wi rd;

die Gruppe Ferienhaus, Bungalow , Appartement,
Beherbergungsstätten, in denen in der RegeI
Unterkunft ohne Verpflegung gewährt wird,
die aber mit einer Kochgelegenheit ausge-
stattet sind; auch Zweitwohnungen sind die-
ser Gruppe zuzuordnen;

- der Campingplatz, der als Unterkunft anzu-
Zelten oder Wohnwagengeben war, wenn in

übernachtet wurdei

Sonst ige Unterkunft.

krankenhäuser (Kliniken) -,
und ErhoLungsbedürftige (ä.8
nehmen;

auch Spezial-
die Genesende
. Kurgäste) auf-

I



2 Zusammenf assende Ü chte n

Bevölkerungamorldertlauptwohnungsowi€ReiSendenachausgewähltensozio-ökonomiSchenMer
kmalen

P rozent

198't /88 1988/89

Gegenstand der Nachweisunq Be- Re i sende Be-
vöIkerung 2 )

gereiste Re i se nde
Pe

nach AltersgruPpen

J ahr en

volxerung z,

't3
l6
27
26
16

100

3,2

0,5
1,0
4,0

16 t9
15,1

43,8

2
4
5
9

15
12
18
10
10

9

00

13
11
15
15
10
I
8

15

100

6
8
4
I
,l

3,
3,
1t

2,
0

5
1

l

6

1,2
2,8

1,6
't 4,9
12 .8
22,5
12.t9
13,0
7,2

3,6
6,1
8,8

11,1
15,1
11 ,7
15,3
8,2
6,9

I1,8
100

13,'l
18,5
22,8
23,9
2',t ,2

r00

13,6
15,1
28,2
26,6
16 ,4

100

13,8
11,2
24,1
23;2
21 ,O

100

13,4
1 3,0
31 ,'7
30, l
11.8

100
I n sge samt

E rwe rbstäti9e
selbständige außerhalb der Lanal- und
Forstwirtschaft ................'..

Selbständige innerhalb der Lanal- und
Forstwirtschafl .. ' '..".

MitheLfende Familienangehörige ..'..
Beamte 3 )

. Angestellte
Arbeiter
Ausz ub ilde nd e

Zusammen .

E rwe r bslo se
Erwerbspe rsonen zusammen

N ichte rwe rb sPe r so neD

Insgesamt

nach Beteiligung m Erwerbsleben und Stellung im Beruf

2,4 3,9 3,3 2,8 3,8

3,7
4'7,5
52 ,5

100

4,9
42 .'l

'1 00

4'l ,9
52t1

100

.4 ,3
43,5
56 t4

100

(0,3
0,6
5,3

15,4
1 ,1

49t6

(0,3)
0,s

22 tA
15 ,1

1,6
50,1

2,2
52 ,3
47 t7

100

0
3
5
1
0
0

3

1

1

2
11
1'7

3

39

6
9
9
2
4
3

'7

0
0
3

11
16

2

44

1

1

2
11
15

3

37

18,8
11 ,2
13,1
1'7,5
9,1
7,1
'7 ,1

15 t2
00

2,6
52 t2
47 ,8

'1 00

nach monatLichem uaushaltsnettoelnkommen

unte r
800 -
200 -
00 -
00-
00-
00-
00-

von ...
unter
5 000

10 000
20 000
50 000

100 000
20 0 000
50 0 000

60

3
7
9
5
6
4
0
1

2
3

5
0
6
4
0
3
0
9
1

9

5
4
't
9
I
9
5
5
2
6

2
4

'1

2
0
8
1

4
1

r0

1

1
,]

I
1

I
10

1 2,1
'l 0,7
12,8
17 ,7
11.,8
8,5
1,9

18,6

8
4
'7

0
6
0
3
8
l
'7

't

3
2

10
l

28
9
5

15
1-7

1

3

100

8
2
3
1
-l

3
4
2
3
9
8

3
2

13
1

25
8
6

14
20

1

2

100

I
3
0
1

1

6
9
5
1
I
2

3
2

12
1

21
8
5

15
r8

1

3

00

9
0
7
0
5
l
9
l
l
1
5

3
3

10
1

2'7
9
5

16
11

1

3

00

9
9
5
1

4
5
9
6
1

I
4

l
'1
13

1

25
I
6

14
20

1

2

r00

9
4
1

0
4
9
4
4
't
I
9

3

?
12

1

26
8
6

15
18

1

2

00

100

5
0
0
6
1
I
5
9

15
11
1l
1T
l0

I
0
0
4
1
1

3
'7

I
4
5
3
'7

1
0
6

16
12
15
17

9
1
7

13

00

I
2
2
9
2
4
2
2

100

3
6
1
9

14
10
16

8
10
13

100

14
18

9

100

s00
000
000
000

00 und mehr
onstige Haushalte 4)

bis unter
5 000

- 10 000
- 20 000
- s0 0'00
- 100 000
- 200 000
- 500 000
und mehr

. Einwohnern

Insgesamt

Insgesamt

nach Gemeindeg rößenklassen

10
10
15
't6
10
.9
9

18

100

1l
'7,

16,
100

nach Herkunftsländern

schleswig-Holstein.
Hambur I
Niedersachsen ......
Bremen ,
No rd r he i n-We st faLen
Hessen .
Rheinland-Pfalz ....
Baden-Württemberg . .

Bayern.
Saa r 1 and
Berlin (9'[est) .. ,...

1 ) Mai bis April 4) t'laushalte, dereo Bezugsperson mithelfender Eililienange-
höriger oder seLbständiger Landwirt ist, sow-ie Personen
in cÄmeinschaftsunterkünften dinschl. der FälIe ohne An-
gabe des Einkommeos.

2 ) Nur Auskunftgeber
3) Einschl. soldateo

ge reiste
sonen

Bundesgebiet

- 10-

nicht



1 Urlaubs- und Erholungsreisende .1988/89

1.1 Bevölkerung ail ort der Hauptliohnung, Relsende und Reisehäufigkeit

nach Altersgruppen und Geschlecht
prozent r)

Personen lD Alter
von ... bis

unter ... Jahren

(m - männlich,
n - xeiblich,
z E Zusammen,i - insgessnt)

unter 6....,,..

6.-14

14 - 18.....;.,

18-25

,E-2E

35-45

115 - 55

55-60

60-65

65-70

70 und mehr ......

Insgesaht ..,

Reisende

Bevö1ke-

3.2
3.0
6.1

3,?

. 3.7
7,5

2,t
2.1

4.2

5.6

5.2
10. I

8.1

7.5
15. 6

6.4
6.2

t2.7

7.5

tq.7

, 3.0
3.0
6.0

a1

3.3
6.0

2,2
3.3
EE

3.6
7,4

10.9

48.0

52. 0

100

Nicht
gere is te
Personen

3.6

3.5

7.7

. 3.3

3.4
6.7

2.2
2.3
{.5

7.0

5.7
t2.7

8.1

5.8
15. 0

5.0
4,7

9.8

§.0
5.8

11 .8

2.4
2.9
5.7

2.4
3.3

5,7

2.L

3.7

5.8

4.6

10, 6

L5,2

s7.3

52.7

100

zusamnen
davon mit ... Reise(n) Ges antzahl

der Reisenrung I )

? 3 und nehr

m

h

z

n

n

2

m

h

2

n

h

2

m

t{

z

m

h

z

m

It

z

m

h

z

n

H

z

It

h

z

m

lt

z

n

ll

I

2.5

5.2

41. I
11.1

4.2

2,0

1.9

3.9

4.2

11.8

9.1

8.0

4.2

16,2

7.9

7.7

ls .F

9,0

8.5

17.6

3.2

3.1

6.3

3.0

3,2

.6,2
2.2

3.0

s.2

2.5
11. 1

6,6

48.8

st.2
100

l) Nur Auskunftgeber

' 2.8

2.5

5.2

{.5
4,3

8.8

21

2,r
4,3

11.8

E'

10.0

8.1

8,1

r6. 2

7.5

7.5

15. I

8.5

8,2

16. 8

3.1

3.0

6.2

2,A

3.1

5.9

2.0

2.4

11.8

2,4
11. 1l

6,8

118. 8

sl .2
100

2,4
?,8

.5.6

3.3

3,5

6.8

(r.3)
(1.7)

3.0

?,6

3.5

6.2

7,8

8.8

16. 6

8.9
7.8

76.7

10.5

3.2

19. 7

3.5
3.1

6.6

3.3

3.6

6.9

?.5

3.3

5.8

2.5

3.{
5.9

119,1

50.9

100

(3.s)

(s.3 )

2.6

?,4

5,0

3.8

3.8

7,6

1,8

1.8

3.6

3.8

{.8
8.{

7.9

8.0

15. I

8,I
7.9

16. 0

9.{
a,7

18. 1

3,2

3.3

6.11

3.2

3.3

6.5

2.5

3.3

5.7

2.6

4.0

6.6

48.9

51. I
100

(4.3)

6.4

7,4

5.5

13. I

8.9

9.0

17. I

10. 7

9.9

20,7

({.3)
7.0

( 11.5 )

(3.{)
7,8

(4.0)
({.6)
8,5

(3.1)
(3.5)

6.6

48.8

51.2

100

- 11-

r) Ant'eil am lnsgesEmt.

1



1 urlaubs- und Erholungsreisende 1988/89

1.2 Bevölkerung em ort der Hauptv{ohnung; Reisende und Reisehäufigkeit nech Altersgruppen und Beteiligung am ErHerbsleben

Prozent ., )

Reisende
Personen lm AIter

von .. . bis
unter . .. Jahren

unter 5

6 111

7q

Betel I lgung
am

ErHerbs I eben

ErHerbstätige
Erxerblose

ErHerbgpers. zusammen ...
Nichterherbs personen- Zusammen ...

Bevö Ik e-
rung 1 )

Nicht
gereiste
Personen zusanmen I davon nit .,. Reise(n)

l-;---r---;--lä;d il;
Gesantzahl
der Reisen

t2.8
0.4

7,7
7,7

5
6

ta
ca

a.?
8.2

0.4

0.5
3.5
3.9

6.3(0,2)
5.5
2.5
9.1

4
7
I
1
2

4
E

8
8
5

5
s

6

3.6(0.3)
3.9
2.4
6.3

1.3

1.11
{.8
6,2

(0.2)
(0.2)
E.t

E

5.
5.8
5.6

6.8
6.8

2.7
3.0

{1. 1

4,2
2.0
6,2

12.5

13. 0
3.6

16. 6

8,8
8.8

0.5

0.6
3,7
4,3

7,0
(0.3)
7.3
?,7

10, 0

2
z

(3.s)
(3.s) 5.0

5.0

0.4

0.{
3,2
3.6

5.7
(0.2)
5.9
2,4
8.{

2
6
I
0
I

72
0

t2
3

15

111
0

1{
3

18

3
0
4
2
6

1
s
6

(0.2
( 0,2
5.5
5,7

Ernerbs tät ige
ErherbloSe

rsonen
2usanmen

18 ....... ErHerbstätige
ErHerblose

Err{erbspers. zusalnmen
Nlchterxerbsper::l:1r."

7.
0.
8.
3.

11.

7,5
7.5

0.6

0,7
3.5
4.2

7
0I
?

10

11 .11
1,0

tz.4
3.1

15. 6

o1
0.6

r0. 3
2,3

L2.7

10
0

l1
3

14

0.4
3.5
2.5
6.0

t.2(0,1)
1.3
4.7
6.0

0.2

0,2
s.3
5.5

6,7
6.7

0.8
0.3
3.5
4.5

0.7 -7.A

9.8

8
8
6
?
8

2.7
0.4
3,2
2,5
5.7

1.1

L.2
11.6
5.7

(0.2)
(0.2)
5.6
5,8

(s.3)
(s.3 )

4

0

I

I
4
E
I

(s.11 )
7.9

8,2
8,5

6.5
6.6

0

6
4

14
(3
t?

16

17
(3
20

53

54
,{5

100

14.1

14.4
2,4

16. 7

15. 2

15. 8
3,9

19. 7

4.2
2,4
6,6

5
8

5.7
5.9

8
0I
2

.67
7 .6

18-25 E rr{erbs tätige
ErHerblose

Ernerbspers. zusemnen ...
NichterHerbspers onen

Zusammen ,..

6
5

I
I

8,
0.
o

tz,

10.
1.

11.
3,

15,

t2

13

o
7
7
0
7

4
3I
2
0

l.
4.
5.

6.7
6.8

49
2

s1
48

100

6,
5.

50.
2,

52,
47.
00

3
3
6
4

39
4

43
56

100

( 1r.3 )

(4.3)

6;4

aq 35

35 45

45

ErHerbs tät i9e
Erxerblose

ErHerbspers.
Nichterxerbs pe

zusahmen
rsonen

Zusgmmen

11.
0,

12.
2.

15.

72,
(0,
13.
3.

16.

5.
(0,
3,
2,
6.

72
0

13
3

16

L2
0

7?
a

15

13
0

l3
a

L2.5
0.7

L3.?
3.0

16.2

55 60

60

65 70

Insgesemt

ErHerbstät ige
ErHerblose

ErHerbspers. zusammen
NichterHerbs personen

2usammen

ErHerbs tät ige
ErHerblose

ErHerbspers. zusemmen ..
Nichternerbs personen

ZusEmnen ,.

ErHerbs tätige
ErHerbIos e

Err{erbspers. zusammen
Nichterr{erbspersonen

Zusamnen

Er,{erbstät i.ge
ErHerblose

ErHerbspers. zusBmnen
NichterHerbs personen

Zusammen

Erxerbstät ige
ErHerbLose

ErHerbspers. zusarnmen
Nichterr{erbsperson€n

Zusatmen

Erxerbspers. zusammen ..,
NichterNerbsper3onen. Zusanhen ...

Erl{erbstätlge
Erl{erbIose

Erlierbspers. zusammen ...
Nichterlrerbspersonen

Insgesamt ...

I
5
3II

8
4
2
6I

5
3
8
4
2

2

2
6I

6I

L3,2
2.8

16. 0

EE 6

0
7
7

6
E
2
4
7

.0

.4
,4
.7
,1

.6
,3
.0
.5
.4

,4
E

.0

.5

3.7 8

(4.1)

7.0

(1.4)
(1.4)
5.5
6.9

1

E

5.

70 und nehr .,... ErHerbstätige
ErHerblose

(0.r)
(0.1)
10.8 1510.9 15

1
2

-12-

5
6

I
2
3
7

B.1l
5.6

44
3

47
s?
00

5
3
8
2

7
3I
1

51
2

53
46

100

50,5
2.1

52.6
47,4

100

1) Nur Auskunftg€ber.) Antell an Insgesamt.

I
I

(3



I Urlaubs- und Erholungsreisende 1988/83

1.3 Bevölkerung am ort der Hauptnohnung, Reisende und Reisehäufigkeit nach Beteiligung 8m Er,{erbsleben und Stellung ih Beruf

Prozent r)

Reisende

Bevö I ke-
Nlcht
te re is terersonens

P
davon mit ,.. Reise(n)Beteiligung an Erirerbsleben

Stellung im Beruf

r) Anteil am Insgesamt
1) Nur Auskunftgeber.

rung 1 )

5.5

0,6

0:9

3.9

7?.2

16. 4

2.3

44.7

3.3

a7a

52.L

100

2,4

1,0

1,3

11 .7

17. 0

3.0

,oä

4.3

413.6

56. 1l

100

2 ) Einschl

zusanmen

3.8

(0.3)

0.5

a2

22,8

15.7

r.b

50, 1

22

s2. 3

4i.7

100

So tdaten.

eq

(0.3)

0,5

4.7

2t,1

17.3

{9,5

2.5

51 ,8

48;2

.100

I I 2 | 3undmehr

4,3

6.5

27.7

11.8

51.8

2.0

53, 8

46.2

100

Ges amtzahl
der Reisen

(0.2)

0.5

trq

24.0

14.3

t.s

50. 5

z.L

5?.6

47.4

100

ErHerbs tät ige

SeIbständige außerhalb der
Land- und ForstHirtschaft

Selbständige innerhalb der
Land- und ForstHirtschaft

Mithellende Fanilien-
angehÖr ige

Beamte 2 )

Angestellte

Arbe iter

Aus zubi Idende

zusanmen ...

Eri{erbs los e

ErHerbspersonen =ra"aran ...

Nichternerbspersonen zusammen ...

Insgesamt .,.

6.1

3.?

28.9

8.0

53. 0

5{. 6

45. {

100

1.4 BevöIkerung am ort der HauptHohnung, Reisende und Reisehäufigkelt nach dem nonatlichen Haushaltsnettoeinkommen

Prozent t )

Re isende
l4onatliches Haushal tsnetto-

elnkommen von .. . bis
unter .. . DH

Bevö Ik e-
rung 1 )

2.5
4.4

5.7

7.9
12,8

10.9

18.5

14.2

11.6

100

Nlcht
gere is te
Personen

3.6

6.0

7,6

9.4

14. 0

10.3

16.0

8.9

10. 1

tä o

100

zus ammen

aa

3.9

6'5

11 .6

11.S

21,0

14. 1

18.2

o2

100

davon nit ... Reise(n) Ges amtzahl
der Reisen

1 | 2 l 3undmehr

Unter

800

1200 -
1600 -
2000 -
2500 -
3000 -
{ooo -
5 000 und

800

1 200

1 600

2 000

2 500

3 000

4 000

5 000

ilehr

(1.3)
(1.7 )

3.1

5,6

10. 3

8.9
20.3

15.9

24.2

8.7

(s.0)

9.1

b.z

17, 9

lb. I

220

6.2

i,

)l

3.6

6,2

t7,z
10.5

20. 6

14. 5

20. I

8.9

1.4

3,0

s.2

6.8

7?. S

21.4

f5.9

15,4

Sonstige Haushalte 2) 9.7

I nsges amt 100

r) Anteil ah Insgesamt

1) Nur Auskunftgeber.

2) H'aushalte, deren Bezuqsperson mithelfender Familien-
angehöriger oder selbständiger LandHirt j.st, sonie Per-
sonen in Gemeinschaftsunterkünften einschl. der FäIle
ohne Anqabe des Einkommens.

13

100 100 100



1 ljrleubs- und Erholungsreisende 1988/Bg

1.S BevöIkerung am ort der HauptHohnung, Reisende und Reisehäufigkett nach Geheindegrößehklassen

Prozent t)

Gemeindenmit . .. bis
unter ...
E innohner

unter- 5 000

000 - 10 000

000 - 20 000

000 - 50 000

000 - 100 000

000 - 200 000

000 - 500 000

000 und mehr ..

Reisende

Bevölke-
rung 1 )

15 .5

11. 0

13,0

17. 6

10. 7

7.8

7,5

16. I

100

Nicht
gere is te
Personen

18.8

tt,2
13. 3

17. 5

3.7

7..1

7.1

15. 2

100

zusSmmen

L2:l
10. 7

12.8

l?.7
11.8

ol

18.6

100

13. 0

77.2

t2.3
18, 1

72,0

8.3

7.5

L7.l

100

9,5
OE

t2.4
17 .5

11.5

8.5

9.0

22.0

100

8.3

8.0

13. 1

13.5.

10.1

10. 7

9.1

27,3

100

davon mit .., Reise(n)

? | 3 und mehr

Geserrtz6h I
der Relsen

11.3

10. 2

L?.8

L7.2

r 1.8

8.8

8.1

20. 0

100

1

5

10

20

50

100

200

500

Insgesaftt .. .., . .

r) Anteil 8m Insgesamt '1) Nur Auskunftgeber.

1.6 Bevölkerung am ort der Hauptr{ohnung, Reisende und Reisehäufigkeit nach Herkunftsländern

Prozent.)

Re i.sende
Nicht

Herkunfts I end

SchlesHig-Holstein ...,.
Hamburg

Nieders achs en

Brenen .........:.'.....
Noidrhein-l.lestfaIen ....
Hessen

Rhelnland-Pf8lz .,,.,...
Baden-l.lr.irttenberg ..,,..
Bayern ,

saarland .:.,.,.........
Berlin (l,lest )

In§gesemt.

.) Antpil am Insgesamt.

3,8
2.s

10.7

1.0

24,6

9,0
5.3

16. 8

17. 1

1.7
3.7

- 4.0

2.5

11.0

1.1

27.5

9.6

5.6

16, 6

t7,4
1.6

3.i

8.3

30. i
7.4

6.1
1S. I
16. 4

8.4

Bevö Ike-
rung I )

3,8

2.3

12, 0

1.1

27.7

8.6

5.9
15 .5

18.7

1.8
3.2

100

gereiste
Personen zus ammen

3.8
a)

13.3

1:1

25,7

8.3

6.4

75,2

20.3

1.9
2.8

100 r00

1) Nur Auskunftgeber

davon mlt ,.. Relse(n)

100

2

3.3
(1.9)

10,0

32.6
7.7

3.8

17 .6

16. 4

2.1
4,4

100

| 3 und mehr

100

Gesamtzahl
der Reisen

3.6

10,3

1.0

29.2

8.6
ta

16. I
17, 0

1,7

4.2

100

- 14 *



2 lJrlaubs-und Erholungsreisen 1988/89

2.1 Inlandsreisen nach der Reisedauer' Reisen 
il_!ä"dli§ä]?Er3::,."n. Demokratische Republtk und nach Berlin (ost)

Prozent .)

Verkehrsmitte I Re isen
*n". or:_I:l:eentritts

Beteiligung am Eri,{erbsleben/
Stellung im Beruf

lnsges amt 1m
Inland

davon mit einer Reisedauer von .., bis ,.. Tagenl in die I

----- r enen, DDx- |5-7 I 8-14115-2112?-zB I zgundl undnach I tns
I I I I mehr leerrin 16.111 ausland

Eis enbahn

Bus .. ,,
F I ugzeug

PkH (eigen und fremd) .

Sonstige Verkehrsm j.ttel

2. 1, 1 nach Verkehrsmitteln

3.0 3.8 3.0

ErHerbs tät ige

SeIbständige außerhalb der
Land- und Forst!.i.rtschaft .,

SeIbständige innerhalb der
Land- und ForstHirtschaft ..

llithelfende Fara. angehörige,..,,.
Beamte 1) .,..
Angestellte .. .

Arbeiter......
Auszubildende.

zusafimen

ErHerbs Ios e

Erherbspersonen zusammen ....
Nichterxerbspersonen .

Insgesamt,..
Antell ln X

ot

8.3
17.1

611.0

t.2

15.2 13.41

6,7 9,2
(0.8) /
76.0 75.5

1.3 /

13, {
6.2

78. 6

(1.3 )

15.5

5.4

77 .7

5.7
q?

26.5

57,4
r.2

27 .4

57. 3

35; 3

64,7

(17.1)

( 17.6 )

(13.4)

30. 2

27.0

55.6

33. 4

66.6

28.3

.66,3

3/,3

62,7

1988

1983

Hai ...,
Juni ,. .

Juli... i,,,.,....,,..
August .

September

0k tober
November

Dezember

Januar .

Februar

Härz ...
April ..

2.1.2. nach I'bnaten des Reiseantritts

2.1.3 nach Beteiligung am Ernerbsl.eben und Stellung j.m Beruf

oo

9,9
?2.6

15. 1l

10.3

7,1

1.9

4.5

3.0
3.8
6.3

,E t

10. I
9.5

20. 6
lE t

10. 3

8.7
to

5.3

2.5.

3,6

5.6

5.3

12.4

5.8
1q'8

11.1

LL.2

12.9
2tr

7.8
a1

q.7

8,6

7.9

10.0

10. 1

?1.3

17. 0

11.4

4.2
(1.0)

5.6

2.2
.E

5.3

4.5

9.7

L2.4

33. 6

17. 6

9.4
q,4

(2.1)

(3.1)
(3.2 )

11.1

L2,L

20.2

15. 4

tz.t
(9.1)

(12.s)
(12.0)

(12.s)
(14.6)

(9.2 )

lq al

( 10.4 )

oa

10.1

24.0

15. 6

10. 1

6.2
1.9

{.0

3.9
6.6
5.2

(0.2)

0.5

5.9
25,0

14.3

1. 1l

50. 5

(0.s)

5,2

13.5

11 .6

1.1

41,2

/

7.0

21 ,5

12.8

47,A

11.3

?1.?

11.5

(7.21

4r.8

t4,7
(10.6)

32.3

(13.{)
(14.8)

33.7

0.{
6.{

26.8

15. 8

1.6

56. 0

4.2

2,r
52. 6

q7 ,4

100

100. 0

2.0

43,2

56. I

(.2. 1 )

49.8

50.2

(1.7)

43.5

s6.5

(2.s)

E2

1€. Z

10.3

35. 8

62,3

100

6.6

{.9

100

63. 7

58 .2

{1.8

2.1.4 Insgesamt

100 100 100

34.8 9. S 15.0

1) Etnschl. SoIdaten.

100

ü) Anteil sm InsgesEmt

15

100

t,6 1.0

100

1.6



2 urlaubs- ünd Erholungsreisen 1988/89

2,2 Inlandsreisen nach Reisedauer

Prozent r )

I nlandsreisenReIs eart
unterkunf ts art-:-- insges amt

davon mit einer Reisedaue! von . ". bis ... Tagen

s-7 I 8-14 I 15-21 | 22-28 | 29undmehrReis

Pauschal- oder Gesellschaftsreise
(durch Reiseveranstalter) ;.....

Kur oder verschickung

Verr{andten- oder Bekanntenbesuch ... .

Sonstige Reise (nicht durch Rejsever-
ans ta I ter )

HoteI, GasthoI, Fremdenheim, Pension

Heilstätte und Sänatorium

Ferien- und Erholungsheim

Pr ivatquart ie
auf Bauernho

egen Entgelt (außer

Privatquartie:- gegen Entgelt (auf
Bauernhof )

Privatquartier ohne Entgelt ' . .. . .

Ferienhaus/Bungalolt/Appartement . .

'Campi ngpl atz

Sonstige Unterkunft

Nordsee........ .....,'.i...'.
ostsee .

Li.jneburger He ide

Harz . ..
Teutoburger I.läld ...

Rhein von Bonn bis Rüdesheim

E ife I /Huns riick
Siegerland/Berglsches Land ...
Kurhessen l.laldeck/Sauerland ..........
Taunus/[^iester]iaId ....
Spessart/Rhön

0denhald/Bergstraße/Taube!grund

SchHarzhald ...... ',
SchHäbische AIb .... '.... ... . '
Bodensee ....;...
vora I pen

,.tpen..
Fränkische SchHeiz/Fränkischer Jura/
Steigerhald ....:....

Bayer. tlald/oberpf . NaId/Frankenxald/
Ficht e lgebirge

I ns ges amt

Anteil in I

2.2.1 nach Reisearten

8.9 6,9

/. (1.1)

. 35,6 !7,2

5{.3 75.7

2.2.? nach. Unterkunf tsarten

32,9 3s.2

//
(2'.3 ) 4. 1

7 ,8 13.3

6.8

8.4
20.7

EO

13. 6

11.4

69, 1

28. 0

(3,3)

5.8

15. 2

(2.s)

11 ,6

?5.4

(2.4)

50. 5

11.1

40,4
( 16.8 )

38.5

33,11

(17,6)
( 13.9 )

)s

64.?

30. 4

4,6

4.0

11.6

18. I
8.6

(2;1)

10.4

{.1

9. S'

36.5

18. 1

32. 6

(E.s)

(8.7)

11,6

14,7

100

r5.b

(s.9)

11.{

11.0

3.0

2r.0
18. 7

3.9
aa

12.6) 3.7

.35.6 17.8

11 . 5 21.4

?.3 3.7

3.1 2,4

2.2.3 nach Reisegebieten

11.0 15.6

5.3 8.8

3,7 2,r
(2.s) z.?

/ (L.ll
(1.7) (1..0)

' (1.6) /
3.1 (1.6)

(2.8) (r.3)
//

3.3 3.3

Q.zl (1.4)

/ (1.1)

(1.s) /
7.? 10.3

'//
3.0 4.1

r0.3 10.5

7,7 10.4

(1.4) (1.1)

8, 0 10.5

19,6 11.3

2.2.4 Insgesamt

100 100

27.3 53.2

8,8
o!

(6.1)

1t .8

1{. 8

7.4

2,5

Z,I

t.2
1.4

0.8

1.9

0.8
2t

1.8

1.5

1.0

9.5

0.9

3,6

10.7

9.0

1.4

ot

13 .5 (22,21

100

ao
100

100.0

100

ro r

r) AnteiI 8m Insgesamt

16



2 Urlaubs- und Erholungsrelsen 1988/89

2.3 Inlandsrelsen nach Z!.elländern

Prozent r )

Herkunfts land I nl andsreis en

Verkehrsmittel davon ZieIland
Relsedauer von . ...bis . ,. Tagen

Unterkunftsart
lbnet des Relseantritts

I I lruo"a- I IlNteder- I I rhein- I I Rhetn-I sachsen lBremenl Hest IHessenl land-

I I lraren I lPrarz

t ns-
gesamt Hig-

Hol-
s tein

Schl es- Baden-
l,,lürt-
tem-
berg

Saar-
land

BerI in
( l{est )

Han-
burg Bayern

Schlesriig-Holstein .........,
Hamburg .,..i.,......
Niedersachsgn .;..,..,.......
Bremen .

Nordrhein-I.lestfalen ,. ,.,. ,,.
Hessen.

Rhelnland-Pfol2,,...........
Beden-l,ltirttemberg . . . . . . . . , . .

Bayern...,......
56erIend

Ber] ln ( I,,lest )

Eisenbahn

Bus...,....;,..
PkH (eigen und fremd) ....,..
Sonstige Verkehsnittel .. . . ..

HoteI, Gasthof , Frerdenheln,
Pens ion

Heilstätte und Sanatorlum

Privatquartler gegen Entgelt
Prlvstquertier ohne Entgelt .

Cenplngpletz

Sonstlge Unterkunft

1988

1989

August .

September

0ktober

lloverber

Dezeilber

Januir ........ ;,......
Februar

i,lärz .. .

Aprll ..

Insgesamt

Anteil ln I ......

.3. I
2.0

13.5

0.8

3{. 3

8.3

5,2

12. 6

L2.8

1.,q

5..3

'6,2

(3.9 )

13. 5

36 .6

11,1

{,6
9.6

7.4

5.6

2.3, 1 nach Herkunftsländern
./ (3.9) / /
)///
/ 28.6 / t3,4
/ /. / /
/ 35.7 / 59.5

////
/ (3.3) / /
/ (s.41 / (8.6)

/ (6.2) . / /
////
/a,2//

2.3.2 nach Verkehrsmitteln
/ t{.t / 20.8

/ 6.7 / LS.g

(5{.8) ?7.g / 61,0

////
2.3.3 nach der Reisedauer

(57.{} 30.1 / 38.9

/ 40.4 / 34.3

/ r9.8 / llr,?)
/ 7,0 ,/ (10.6)

////
2.3.4 nach Unterkunftsarten

/ 21.6 / 23.4

/ (4,31 / .17 . Sl

/ ts,s / (6.1)
(60.0) 24,q / s0,7

/ (4,7t / /
/ 30.5 / 20.9

2.3.5 nech I'lonaten des Reiseentrltts
/ tL,8 / ( r0.0 )

/ rL,6 / ( 11.8 )

/ 19.8 / L2.2

/ 13.0 / t3.4
/ 12.0 / 19.71

/ 9.8 / (8.51

////
/ 7.4 / (6.21

////
////
/ (s.6) / (9.0)

./(4.8)/19.41
2.3.6 Insgessmt

loo 100 / 7oo

0.9 L2,0 / E,S

( 14.7 )

38. 2

lLs.7l

(12.0)

49. 0

(11.7 )

(3,21

7.9

3$.2

6.5

23,4

8.5
(3.3)
(3.6 )

3.0
(1,s)
10,8

25. I
10.5

6.0

L4.7

20. I
(1.4)

41.9

(26.s)

(2{.9)

15.2

6.7

76. 0

2.L

27.3

43,2

19. I
7,5

?.9

30. 4

4.6

14.5

21. 0

3.9

25. 5

100

100. 0

16. 3

(3.7 )

78. 0

2L.6

15. 4

l3 .5

6,2

41.4

100

18. 3

22.t

67.5

23.0
(16.8)

3{. 5

(ls.e)

20.6

77.2

39.1
ss.2

(ls.2)

35. 0

( 12.3 )

25.4

(ls.0)

13. 8

5.5

78.?

23.4

45. 3

20.7

B.r

11.8

6,7

40.2.

(L,2t

19.2

48. 5

22,8

5.8
12,71

32. I
30. I

( 14.3)
( 13.8 )

24.5

46.7

20.2

6.11

(2.1)

/ 48,6

100

4.6

100

15.2

37,4

4.0

t7.7
16. 5

2.6

2L.8

100

3,r1. 8

100

(0.4)

62. s

(30,8)

(2s,8 )

60.9

100

2,0

36.8
({,6)
15, 8

15, 6

(3.7 )

23. 5

10 .9

9,5

20,6

75.2

10. I
8,?

1.9

5.3

2.5

3.6

5.6

5,3

r1.2
10.6

28.9

17. o

9.1
?.0

l?.?l

11.5

{.9

( 13.5 )
(11.r)
(ls.9)
( 10.2)
(11.1)

(10.2)

(9.7)

(9.1I
(8.6)

19.3
( 13.6 )
(15.2)
( r{.2 )

13, 3

6.8

20,t
15. 6

13. 1

8.5

(s.1)

(2.6 )

5.S
EE

9,7'
9.1

20. q

16, 0

10.6.
7.9

(1.7)

11.9

3.5
5.9
s.?
4,7

-17-
.) Anteil am Insgesant

100

11.3



2 ur]aubs- und Erholungsreisen 1988/89

2.4 Inlandsreisen nach Herkunftsländern
Plozent r )

:n I andsreis en
Verkehrsmittel,

davon Herkunftsland
Reisedauer von .,.bis ..._Tagen

Unterk unfts art
l,lonat des Reiseantritts

ins -
ges amt

Sch l es- I I lruo.a- I I l.,o"n-l I II Nieder- I I rhein- I I nrrein-l tturt- I I Saar- I Berlin

I 
sacnsen 

1""'",,l 
I:i:, l'""""1 ä;:i; | l:l; laavernl 

tano 
I 

tHestr
Frig-
Ho l-

Ham-
burg

stein

2.4.1 nach Verkehrsmitteln

E isenbahn

Bus.... ...,........
PkH (eigen und fremd) .,....
Sonstige Unterkunft

< -a
8-14.

22-28
29 und ilehr .. ! !, ! !., ! i

Hotel, Gasthof, Fremdenheim,
Pens ion

Heilstä+-te und Sanatoriun

Privatquartier gegen Entgelt
Privatquartj.er ohne Entgelt
Campingplatz ...... i.....,.,
Sonstige Unterkunft

1988

1989

August,
September

0ktober ...,.,.........
November

0ezember

Jänuär.
Februar

Härz ,..
ApriI ..

I nsges amt

Antell ln I .. . ... , ..

15. 2

6,7
76. 0

l, t

15. 1

8.1

73. 6

3.2

13.7

(5.s)
78 .4

( 1s.8 )

77.6

31. 5

45. 5

( 13,3 )

35.8.

( 1t\8 )

24.4

( 18.6 )

127.71 16,?

/ 7.?

64.3 75.3

//

,100

2.t)

17 S,3',t

lt2,4)

80.5

22.2
q9.2

19.3

L4.4
({"3)
80,3

420

43. 6

ta o

6.9

17.9

(s.1)
75.7 85. I

(10.1)

(8.8)

76,5

aa2

43,?

19. 1

7,4
)q

30. 4

4.6

14.6

21.0
20

25.5

?,q.2 nach der Reisedauer

(20.5) 26.9

45.8 47.5

/ 16.1

/ 8.1

//

2;{,3 nach Unterkunftsarten

2.4.{ nach I'lonaten des Reiseantritts

2,4.5 Insgesamt

a2c

40. 5

25.2
a1

3.6

30. 7

39. 4

20.6
(7.3)

34, 5

46. 0

6.3
(3.6 )

25. 9

34. 5

(10.1)

70.6

( 30.9 )

l22,tl

26. 5

(4.1)

22,4.
t6 z

(s.0)
aao

33. 7

{,8
12. I
16. I
4,?

28. S

33.0
(s.2)
12. r

19. 1

28. 0

3t.b

( 13.6 )

16. 8

25.7

(3.7)

16. 4

?3.0
(s. 4l )

21.8

22.3
(s.9)
16. 5

3L.7
(3.2)

20. 5

24.9

(7,6)

31.0

32.0I st.2)

10.9
q(

20,6

15. 2

10. I
8.7
1.9
Eä

AE

3.6
5.6
E'

1{. 5

2t,0
15. 0

12,7

9.2

(4.{)

(3.3)

(3.9)

11.1

10.9

2t.0
13.8

LL,7
oc

(2,3)

5.0
(1.8)

3.4

5.5

5.0

18. 3

28,4
(s.s)

17.2

(4.8)

17,2\

9.4
8,3

27 .4

13, 4

10. 5

6.3

(6.0)

(11.4)

1)

(3.4)

10.2
a1

8.2

29.0

11.0

7.1

6.6

(41.1)

(s.3)

6,2

( 10.s )

(10.9)

(9;8 )

(7.41)

(3.4)

( 10.4)

(8.0)

20.4

(14.s)
(10.7)

20.7

(13.3)

(13,7)

100

to
100 100

13.5 0.8

100

311. 3

100 100

12.8

.) Anteil 6m Insgesaht

r00

100. 0

18

8.3

100

5.2

100

12.6

100

1.4

1C0

5.3



2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1988/89

2.S Auslandtrelsen nach Zielländern
2 .5 . I nach Herkunfts ländern

prozent *)

Aus Iands re is en

davon Herkunftsland
Zie 1 I and

ös terre ich
Italien
Spanien, Portugal

Jugos laHien

Frankre ich
SchHe iz
Dänemark, Norhegen, SchHeden..

Belgien/Luxemburg, Niederlande
Bulgarien, Rumänien, lJngarn ...
PoIen, SoHJ etunion,
TschechosloHakei .......,...,

ijbriges Europa .

Sonstige Länder,

Insges amt

Anteil in i(

r) Anteil am Insgesamt

ins-
ges amt

Schles-
Hig-
Ho l-
stein

Ham-
burg lr,"o.,-l lH:1;- I I *n",n-l iilit-l I s".,- I s".rinI sachsen lEremenl l.lest lHessenl land- | tem- lBavernl Iand I (Hest)I I lraren I lFiärzlüäig l-:--'l'-- l"*-"

16, 3

17.4

16.2

8.0

6.9

{.3
41. 0

3.1
aa

.14,2
(10,1)

20.3

16,6

(11.s)
(9.2)

100

3. 1l

(r2.3)

2t.0

( 10.3)

(15.0)

( 111.1)

100

2.6

18. 2

12.9

23.0
(3.s)

6.6
(3.2 )

7.5

(3.4)

(2.6)
oo

?.0

100

8.4

13,5

lJ. I

21 .9

5.6

2,7

{.0
7,3

(1,6)

(1.3)

14.0

7.4

100

26.4

16. I
16, {
13. 8

9.8

5.5

6,6

13.?l

(2.8)

18. 6

18. I
18.6
(s.0)

10. 1

(q.6)

o7

(7.11)

100

5.3

19. 0

19, 9

70,2

9,1l

8.6

7,0

12,Zl
(r.1)
5.5

72,2

b.5

100

19. I

17.5

27,0

8.8

Lg.7

4,7

3.2
(1.9)

a1

(e.e)
(e.4)

16. 0

(s.9)
(7.s)

23,7

13. 7

100

3.7

L.4

t2.4
7.5

100

106. o

11.0

9.6
10.7

6.7

(17.s)
(ls.s)
aaa

100

1,0

100

8.8
100

19, 5

100

io

19



2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1988/89

2.5 Auslandsreisen nach Zieländern

2.5,2 nsch Verkehrsmitteln
Prozent . )

Aus I ands re lsen

davon mit
Ziel Iend

Belgien/Luxemburg ....
Bulgarien .,......
0änemark

Frsnk re ich
Grlechenl 8nd

Großbritannien und Nordlrland
Italien 1.....,.,
Jugos L aHien

Niederlande

Nory{egen

ös terre ich
Polen ..
Portuga I
Rumänien

Schneiz

SoHJ etunion

Spanien

Tschechos loNakei
Turkei .

LJngarn .

übriges Europa .

Verelnigte Staaten

übriges Anerlka ..
Nordafrika......,
Übriges Afrika
Israel.
übriges Asien

Sonstige Länder ,,

I nsgesent

Anteil in X

.) Antell am Insgesant

0.7
(0,3)
uc

6.9

4.7

1.5

77.4

8.0

2.4
0.8

16. 3

0.8

1.1

(0.2)

0.8

{.3
(0.3)

15. 1

(0,{)
5.3

2.0
0.9

2.0

?.2
0.5

(0.2)

1.1
(0.3)

1.0

5.b

9.0

2.7

t.2
22,7

9.9

3.3
(0.6)

22.9

0.3
(0.6)

0.9
to

6.3
( 0. 11)

{.3
2,6

lnsges amt
F I ugzeug Pkn ( eigen

und frend)
sgns tigeir
Vörkehrs-E isenbehn Bus
ni tte I

1 0..5

(4.21

24.9

(7.1)

?4,0

8,6

(s.2 )

12.41

6.8
(3.0)

19. 0

t2.2
(2.s)

17,4

(3,8)

/
16. 5

\ 4,21
(2,7 I

(1.0)

(r.s)
LB
t,7
s.4

2.5

35. 0

8.6

2,r
7.7

4.5

8.3
1.9

(0,9)

4.1
(0,9)

100

t,?
100

100.0

100

5.7
r00

9.3
100

26,5
100

57.5

-20-



2 Urlaubs- uod Erholunqsreisen lgBB/89
2'5 Reisen mit Reiseantrittr Juni bis septenber innerharb und außerhalb der Ka.Ienderwoche des somerschulferienbeginns

nach Herkunftsländern md Wochenabschnitten
prozent *)

Reisen mlt ReiseEhtritt Juni bis September

darunterHerkunfts I and
zus ammen Juni Ju] i Augus t September,,lochenabschni tt ins- 1

ges amt lnner-
halb

inner-
halb

außer-
halb

auße r-
halb

i nner- a ußer-
ha1 bhaIb, inner-

hal b
inner- I außer-halb I natu

außer-
halb

de! Kaleflderhoche des somerschulferienbeglnns

Scn I eshig-Ho ls te i n

Ibntag - Donnerstag , ...., .

Zusammen . ,.
Hamburg

I'bntäg - Donnerstag ,,.....
Freitag - Sonntag

Zusammen .. ,

Ni.ede rs achs en

t4ontag - oonnerstag ,.., .. .Freitag - Sonntag

Zusammen .. .

Bremen

l'lontag - oonnerstag ...,...Freitag - Sonntag

Zusafimen .. .

Nordrhein-He\tfalen
I.bntag - oonnerstag .......
Freitag - Sonntag

Zusahmen .. .

Hessen

tlontag - Donnerstag .......
Freitag - Sonntag .:..,.....

Zusammen :..
Rheinland-PIaIz

llontag - Donnerstag ...,...
Freitag - Sonntag

Zusammen ...
Baden-l,lürttemberg

l.4cntag - Donnerstag .,,....
Freitag - Sonntag

Zusammen . ..
Bayern

l'lontag - Donnerstag .,...,,
Freitag * Sonntag

Zusammen . ,.
Saa r I Bnd

l4ontag - Donnerstag .......
Freitag - Sonntag

Zusämmen . ..

Zusammen.

Bundesgebiet

l4ontag - Donnerstag . ... .
Freitag - Sonntag

Insgessmt,

s
9

5.5 9.b

(3.s) (4.1)

4,3

6
6

6.0
8.8

r.{
t.b

1.0
1.5 (2.4\

5.0
6.5

3,2

5,0

11
16

3,2
5.7

10
3,7

13
10

aa

l2,r\
l7.t \

(1.0)
(1.0)

l1
5.4

47
4

3
7

5
6

2.5 (2.41 2.5

4,0
6.5

0.9
1.6

4.8
b. .l

Lt,z 10,6 11,6 8A.2 10.3

3.7 /'2.71 (1.7 )

/ 14.8

/ (1.3)

3,0 3.9

5.6

E'

(1.6)

6.0

to

'( 1.6 )

2.4

qÄ

,/ (1.1)

s.7

/ Lt,6

/ 30.3

4,0

6.2

/ ts,6

/ 79.1

3.8

(1.s)

2,8

(1.8)(1.2 )

1.8

3.1

30.5
49.7

4.1
c,

0,5
0.6

r2
16

,A
4.0

2.0
?2

6.8
11.1

(0,s)
0.6

1.1

3.8

1.1

22,
6.

2
7

t?,1
19. 3

14,2
?2.2

15
77

10
14

?5

14
18

4t.2
58.8

100

13
1E

(1.7)
(2.3 )

2,8
2E

6.0
8.6

9.0
10. 1

28.8 31.6 28.5 / 33,t 36.4 28.0

5.8
4.7

(2
(3

2,1
22

5. il 3.9 16,6 8.3

5.6
10.0

(3,0)
( 4.1)

12.0)(1.8)

(2.0)
(2.8 )

ao

(1.4)

(1.s)
t.3

5.4
8.6

6.6 14.5

5.3 6.2 <a

18.3

17,9 lo 2

1.9
3.4

7.6
3.6

8.5
10.8

(0.4)
r.5'

1.8
2.6

4.8 7.t

4.1
10, 5

14.5

2L.7
0
7

17.9 18.8 17.1 21. 1 23,7 / 13.9

/ 32,7

7
10

7
2

(2.8)
6.8

9.6

oa
11.0

(3.21 0
7

(0.{)
1.5

Berl in
i.tont
Frei

ag - Donnerstag .
tag - Sonntag .... 1,6

2,2

/ 19.3 11.1

/ lr,7l / (1.8) / lz.3l

(2.0)
(2.6 )

(1.2)2.3
3.7

1.3

4.4

40
EO

100

3
30
6S

/ 3,6

41
58

100

6
4

s2.5
s7. 5

2A.t
71.9

47
3?

3
7

3
7

I
I

I
2

{.6

4{. O
56. 0

100100

43
55

100100 100

ü) Anteil am Insgesamt.
1) E.inschl. Reisen, für dle der !.rochenabschnitt des

Reiseantrltts unbekannt ist.

t
21

100

(1,7) /(1.2) /



.2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1988/89

2.7 Reisen nach der Staatsangehörigkeit der Reisenden und ausgeHählten ZieIländern
Prozent r )

Re ls en

davon mit Staatsangehörigkeit
Aus I änderZieIIand

Bundes repub I ik
Deutschland. . , . . . . . . . . . . . .

Ehemalige Deutsche Demokra-
tische Republik und Berlin(ost) ..

Aus 1 and

Ös terre ich

Span ien

Jugos I aHien

. Griechenland

. Türkei ..;. , . ,,.
Sonstige Länder ,.. . . ..,

Zus ammen

I ns ges amt

ü) Anteil am Insgesamt,

1ns-
gesamt

deutsch

34.8 a1 I

darunter
zu-

s ammen

8.0

TLitk en

(8.2)

Jugo-
s I ahen

I ta-
I iener

Gr ie-
chen

ös ter-
re icher

Span i er

1.6

10.4

11,1

9.6
Ei

3.0
3.4

21.1

r0. I
11.0

10. 0

3,7

1.5

2t.5

4,2

12.3

5.3

20. 0

q?

16. I
olo

91.4

100

33.7

88. 4

o, o

( 37.6 )

80. 0

100

(86.s)

(95.8)

100

63. 7

100

61. 1

100

91,8

100

98.3 94. 3

100

97, 3

100100

2.8 Reisen nach Altersgruppen der Reisenden

Prozent r )

Re isen
Zie I I and davon von Reisenden im A]ter von ... bis unter .,. Jahren

lns ges amt
unter 18 | ra - ss I 35 - 60 I 50 und mehr

SchlesHig-Holstein ...
Hamburg

Ni edersachs en

Bremen..:...,..
Nordrheln-l.lestfaIen, .

Hessen.

Rheinland-Pfalz ., ,., ,

Baden-l.lürttemberg ,. . .

Bayern .

SaarI and

Zusamnen .

6.4

.0.3
4.2

1,5

1.6

1,7

5.3

t2.t
(0.1)

0,7

ca

2.9 .

1.5
(0.7)

1.3

3.6

7,6

(0.3)

6.2
(0.3)

1.3

1.5

4.8

L2,7

(0.6)

6.5

7,?

{.8
lo

3.1
oa

1f o

(0.8)

2.8. 1. nach ZieIländern
8.1

/
4.5

1.9
(1.1)
(1.4)

4.q

10..8

/
/

33. 0

r). Anteil Bm Insgesamt

34. 8

n ,

24,3 32.7 54. 1



2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1988/89

2.8 Reisen nach Altersgruppen der Reisenden

Prozent I )

Re is en
Re is egebiet

Ziel l and insges amt
davon von Reisenden im Alter von ,. . bis unter . . . Jahren

unter 18 I 18-3s I 35 - 60 I 60 und mehr

Nords ee
0stsee,
Lüneburger Heide ..
Teutoburger l^laId ...
I,leserbergland
Rhein von Bonn bis Rüdesheim
l'4oseI. ..
E i fe 1 /Huns rück
Siegerland/Bergisches Land .
Kurhessen l"laldeck/Sauerl and
Taunus/l,lesterhald ..........
Spess a
0denna

rt / Rhön
Lra$e/

Tau
Scht{a
SchHä

rzHal

2.8,2 nach Reisegebieten

0.5 l0,s)

33. 0 24,3 32.7

2.8.3 in die ehemalige Deutsche Demokratische Republik und nach Berlin (ost)

(0,8)

2.8. { nach ZieIIändern

(1.0) L,2

0.5
10,2
1,6
4.4
3.0

11.1
5.1
1.5
0.5

I0.4
0.5
0,7

(0.1
0.5
?.7

(0,2
9.6

(0.2
3.4
0.5
1.3
0.8
L,4
0.3

(0.1
0.7

(0.2

63. 7 75.7

5.2
2.6
0,9
o.7
0.4
0.5
0.3
0.7
0.7
0.3
1.1
0.5
0,5

8.7
3.6

q. t
2.0

(0.6)

2.1

1.2
2.4
2,0

5.4
?.6

1.5(1.2)
(1.1)
(r.2)
(1.1)

1.6(1.1)

2.6
(0.6)
(0.6)
(0.4)
(0.6)
tu.b,
0,8(0.s)

(0.s)

bische Alb.

0.3

0.3
L,2
3.7
5.f

3,2
s.7

34. I

5.7(0.7)
1.8
5.2
4.5

5. t

1.1
to
3.4

2.8
(1,0)
?c
2,6

Bodensee ..

kischer Jura/Ste

Zus ammen

Belgien/Lux€mburg, . . . . . . .
aur!ärien ...;.::: : : : : : : : : :::
Dänemark
Frankre ic h
Griechenländ
610ßbritannien und Nordirland
ItaI ien
Jugoslahien .. . ,
Niederlande ,. . .
NorHegen . ...,,,
österreich .,.,.
PoIen , .
Portugal.......
Rumänien . .. . .. .
Schheden ...,..,
Schhe iz
SohJetunion ....
Spa n ien
Ts chec hos l.oxak e i
Türkei.

gebirge
Ubrige Reisegebiete

lJngarn.
Libriges Europa . .
Vereinigte Staaten ...,.. ,
Ubriges Amerika ,.,.,... . .
Nordafrika
Übriges AfrikaIsrael . ...,...
übriges Asien .
Sonstige Länder

/F ic

Zusammen ..

4.6
8.1

1.9
,o

3.0
4.0

Ehemalige Deutsche Demokra- |tische-Republik und Berlin I(Ost) .. ............1 1.6

54. 1

3.7

4?.2

2.6
4,8
?.5(1.3)

12,4
6.6

10. 6

2E

8.6

{.0\t.t)
(0.9)
(1.2)

66. 2

1)
q
5
8)

9

0

4)
3)

9)

e)

2.
1.

7.

0.

6)

7
7
o
3

2
I
s

e)

3

I
8)
I
1)
7

1
/

1.
6.
4.
1.
2.

l.

9.

0.

2. 2

6

(1
(1

(0

(0

4

(0.4)

1.5
3,8
3,0
0.9

11.7
6.1
1.3(0.s)

11.0(0.s)
0.7

(0.s)

10.1

3.5t.z
{0.s)
1.3
0.8
1.5(0.s)
0.8

66. 0

Insgesamt.
Anteil ln X

100

100. 0

2.8,5 Insgesamt

100

18.3

100

4Q.6

100

18.8
100

24.2

t) AnteiI am Insgesamt

23



2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1988/99

2.3 Reisen nach l,lonaten des Reiseantritts
Prozent r )

Reisen
Re is egebie t

ZieI land davon l4onat des Reiseantrittsinsges amt
Mai -
JUI i I August - || oktober I

November -
Januar

Februar -April

Teutoburger tlald . ,.
hes erberg.l. and
Rhein von Bonn bis RudesheimI'bseI .
Eif e 1 /Huns riic k
SieEerlandlBergisches Land .
Kurhessen tlaldeck,/Sauerland
Taunus/l,lesteri{ald ..........
Spess art / Rhön
0denHa Id,/Beros ttaß e./
Taubergrunci-.

Sc hHa rzäa I d
Schxabische A1b.....
Bodensee
Vol"aioen
AIpen ..
Fränk ische Schneiz/Frän-
kiscner Jura.'S+-eiqerHald . ",8a_ver is.her hü Io /06erpf äIzer
l,la Id,/i ranx enr{a l d /F ic h t e I -
geb i rge

Üorige Reisegebiete ..,.,. . . .

Zusammen .,.Antei] in I ...

Ehemalige 0eutsche Demokra- |tische Republik und IBerlin (Ost) .............. i

Bel.gien/Luxcmburg. . ... . . . . . . , .
Uulgarien
Dänemark
Fra nk re ich
G ri echen I and
Großbritannien und NordirlandItalien
Jugoslarrien ,.. ,,.,Niederlande..,.,..
Norxeg en
0sterrei.ch
PoIen ..
Port ug a l
Rumä n i en
Sc hHeden
Schheiz .
Soxjetuilj.on ...,...
Spanien ,
Tschechoslonakei ..Turkei.
Ungarn.
übrj.9es Europa . ,.,Vereinigte Staaten
Ubriges Anerika ...
Norda fri.k a
Übriges Afrika ...,IsraeL
Übriges Asj.en ,....
Sonstige Länder...

ZusammenAnteil i.n X

Nordsee.
0s ts ee

I ns ges ämt

Anteil in Z

6.1
aa
0.7
0.7

(0.4)
(0.s)
0.7

(0.3)
1.0

(0.6)
(0.5)

3.0
1a
3.4

t,
?,6
0.9
0.?
c.4
0.3
0,7
0.7
0.3
f.l
0.6
0.5

0.3
3.3
1)
3.7

2..9.1 nach Reisegebieten

(0.6)

1.4

3.0

(1,s)

3:5

Ä?
3.8

5.0
2.7
7.?

(0.7)
(0.6)
(0.s)
(0.4)
0.9

(0,6)

1.1(0.6)
(0.s)

4
7
4
5
1I

4.3
(1.5'

(1.1)

a1
3.8

4.3
1,8

(1.3)
8.6
2,7
1.8

lb.b

6.1

8.8
(1.6)

(1.2)
(1.0)
1.8

(1.1)

64
l5

3
7

2.3.2 in die ehemalige Deutsche Demokratische RepubjiI und ni]h tsel1in (ost)

(1,5)

4.7

I
0

34
100

0.5

1.6

0.2
1,6
4.4
3.0
1,0

.1.1
E1
1,5
0.5
.0. {
0.7u.l
2.7
0.2
9.6
0,?
3.4
1.3
0.5
1.3
0.8
1.4
0,3
0.1
0.7

2C
q,7

2.8
4.0

a,
5,0

32.8
14, 5

0
7

5
0

36.8
34. 8

1.5

2,9.3 nach Zielländern
(0.4)
,a
4.6
{.1
1.0

11,8
E?
1.§
0.8
ot

(0.6)
(0.6)

0.7
1.5

10.3
q,4
1"q(0.s)
t,z

(0.6)
12

(0.4)
/

2.9,4 Insgesamt

100

42.4

(o'3)
t2
{.J
?.9(0.8)

1a c
5.9
1.5

9.0
(0.8)

o,

3.0
(0.s)
!E

(0,5)
1.1

61.7
31.9

(2.7t
/

3.6

15.2

4.3

(2.6)

(2,r)
l?.31

(2,6)

63
100

7
0

65
{3

0 52. 3
.9: 1

I
7

100

3) Anteil an Insgesamt

100

100. 0

24

100

aaa 9.3
100

15. 4

Lüneburger äeide
Harz .,.

0,
a
0.
1.
1.
?.



3 Haushaltsreisen lgBBl89
3'1 Haushartsreisen im rnrand nach der Reisedauor sowie Haushaltsreisen i.n die ehenlarige Deutsche Demokratische Republik

und nach Berlin (ost) sowic ins Ausland nach Tej-lnehmerzahlen und Verkehrsrnitteln
. or,'t_r +)

Tei I nehmer Hausha I ts re is en

1I
Verk ehrsmitte I davon mit einer Relsedauer von ... bis ... TagenHaus ha tsreise lns-

ges amt
im

I n Iand

5.1

2.6
29.6

5-7 I - 14 tE - ,1 22-28 23
und mehr

lns
Iand

1 Haushalts-
mitglied 1 )

2 Haushalts-
mitgl ieder

3 Haushalts-
mitgl ieder

4 Haushalts-
mitgl ieder
und mehr

I nsges amt

t) AnteiI am Insgesamt

E is enbahn

Bus . ...
Pkx (eigen und fremd)
Sonstiges Verkehrs-mittel.

Zusammen ,.

Eisenbahn !, r.. !,.. i !,
Bus ...,
Pkn (eigen und Jremd)

Sonstiges Verkehrs-mittel.:.....,.,....
Zusammen ,.

Eisenbahn .... 
^

Bus . .... ,. . ,. .

PkH (eigen und fremd)

Sons t iges
mitte I Verk ehrs -

Zusammen ..

Eisenbahn ,. ,

Bus.,....,..
Pkn (eigen und fremd)

Sons t iges
ftitte 1

Verk ehrs-

Zusammen

Eis e nbahn

Bus ....
Pkn (eigen und tremd) .

Sonstiges Verkehrs-mittel.
Insgesant .. .

8.1

19. 3

10.4

44.0

7.7

44. 6

13.7

6.0

23,3

1' 2

6.4
26, I

13. 1

4,8

20.?.

72, t
6,S

?0.2

s0, 5

)a,

31,9

60,3

23,6

3?,6

66.7

30, 0

20.7

55.2

zh.3

34.?

3t.3

56.0

100

s,3

6.6

17. 0

2?O

9,0 oä

7.9 6,7

8,5 12

46. 6

Äq

2<

28..2

36. /

17.6

10. 6

69. 3

,c

100

1 ) Einschl.

9.0

9.4

9.9 10.3

39. 1

15, 6

AA?

1.9

4.2

78.2

3.1

J.b

22.4

7.t
36. 1

0.5

0.3
71

1,6

10.2

5.0

?.3

31,7

5.7

3?.5

4t.7

z?.7

26.?39. 6

11.0

35.230. 3

31. 5

81.7

8.0 8.3 8;3

0.4

0.4

7.5

10:0
2,5

10.9

0.3

7.9 8.1

1.8

r0.5

1.1
Q7

12. 0

10, 4

57. 3

19.8

8.8

68.8

18. 0

9.3
7n E

?0.0

7.5
70 .4

6.9

11.5

50. I

23. E

20.3

100

?.6

100 100

30. I
100100 100 100

Personen in Gemeinschaftsunterkünften.

25

I

4



3 Haushaltsreisen 1988/89

3.2 Haushaltsreisen im Inland nach der Reisedauer und Teilnehmerzahlen

3.2.1 nach Reisearten

Prozent r)

Haushaltsreisen im Inlind
Te il nehmer

Hsushel tsre is e

1 Haushalts-
nitglied 1 )

Re i.seart

Pauschal- oder Gesell-
schaftsreise (durch
Reiseveranstalter) .,,

davon mit einer Reisedauer von ,.. bis ... Tagen
insgesamt 5-7 | 8-1{ | ls-21 | 22-28 l 29undmehr

2 Haushalts-
mitg I ieder

3 Haushalts-
mitg I ieder

4 Haushalts-
nit9l. ieder
und mehr

Insgessmt

Kur oder verschickung

vernandten- oder Be-
kanntenbesuch.......

Sonstige Reise (nicht
durch Reiseveran-
stalter )

Zus ammen

Pausohal- oder GeselI-
schaftsreise (durch
Reiseveranstalter) ..

Kur oder verschickung .

Vernandten- oder Be-
k ann tenbes uch

sonstige Reise (nicht
durch Reiseveran-stalter) .i...,...,...

Zusammen ,.
Pauschal- oder GeseJl-
schaftsreise (durch
Relseveransta.Iter) ...

Kur oder Verschickung

Verhandten- oder Be-
k anntenbes uch

Sonstlge Reise (nicht
durch Reiseveran-
s tal ter )

Zusammen ,..
Pauschal- oder GeselI-
schattsreise (durch
Reiseveranstalter) .,..

Kur oder Verschickung ..
verHandten- oder Be-
kanntenbesuch

Sonstlge Reise (nicht
durch Reiseveran-
stalter )

Zusammen ,.,
Pauschal- oder Gesell-
schaftsreise (durch
Reiseverenstalter) ....

Kur oder Verschlckung ,.
VerHandten- oder Be-
kanntenbesuch

Sonstlge Reise (nlcht
durch Relseveran-
s tal ter )

Zusammen ..

29. 6

39. 6

?7.3
qt.7

?O,E

44. 6

4.2

6.9

L2,3

5.3

19 .6

21 ,3

46.6

äE

72.4

20.3

36. 7

2.9

4.5
7.3

9.7

37.2

4.5

11,7

11, 1

7,3

7,4

20.3

39. 1

41 .5 3'7.,5

116, {

?3. L

40. 5

9,7
60. 3 66.7

26.2

2.8

3.2

7.3 6.5

6.9

4.8

14,4

24.6
,l o

1,8

5.8
8.5

1.8

8

10, 0

7.4

9.0

7.2

15. 7

13. 5

13. 4

30, 3

58, 3

11. 4

6.5

9.0

5.8
9.3

1.2

7

a,7
qq

8.6

io.3

7.?

10. 6

23.2

58. 5

1oo

8.?

20;a

28. 6

100

33. 0

loo

51.8 69.3 63.5

100 100 100

1) Elnsch). Personen in 6emelnschaftsunterki.inften.) Anteil am Insgesamt.
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3 Haushaltsreisen 1988/89

3.2 Heushaltsrelsen lm Inland nach der Reisedeuer und Teilnehmerzahlen

3.2.2 nach Unterkunftsarten
prozent.)

Te ilnehher
Je

Haushalts re ise

I Heushslts-
mitglied 1 )

2 Haushalts-
mitgl leder

3 Haushalts-
mi tgl ieder

4 Haushalts-
mitgl leder
und mehr

Haushaltsreisen in Inland
davon mit einer Reisedsuer von . .. bis , . . TagenUnterkunfts ert

Hotel, Gasthof, Fremden-
hein, Pension

insgesant 5-7 | B-14 | 15-21 | ZZ-Za | 2gundrnehr

PrivBtquartier
Entgelt ....,

Privatquertler
Entgelt . , ...

ge9en

ohne

13,7

{.6

13. 1

1.1

t?,2
rl4. 6'

15. 1

{.0

19. 6

6.9

{6. 6

15.2

s,2

72.2

9.8

36. 7

2,8

14. 1

s.4

72.2

8.6

40.5

16. 7

7.6

6.3

7.8

39. 6

14. 1

5.3

.7.6

t0.7
39. I

15. I

8.3

4.2

12.s

s7.7

9.0

5.8

10.3

10. 0

Cehpingpl8tz .. t... .

sonstige Unterkuntt

Zusammen

Hotel, Gasthof , Fremden-
helm, Pension

PrivatquartlerEntgelt..,.. gegen

Pr ohne

Cemplngplatz

sonstige Unterkunft . .. .

Zusamnen .. .

Hotel, Gasthol, Fremden-

Privatqusrtier 9egenEntgelt
Privstquartier ohne

Entge lt
Canpingpletz .. .... . . ...
sonstige Unterkunft . .. .

Zusammen .,.

38. q

60. 3

39. 7

66,7

14. 5

s.2

7.1

1.4

8.5

37. I
14.6

30. 3 26.2

?.3

1.5

2.7

1.9

2.0

3:r
10. 0

2.0

2.4

9.0

03

Insgesamt

Pr ohnet
Cemplngpl atz
sonstlge Unterkunft .. ..

Zusammen ...

Hotel, Gasthof , Frenden-
helm, Pension

Privatquartler
Entgelt .... ,

Prlvatqusrtier
Entgelt ., .. .

Camplngplstz

sonstlge Unterkunft . ,,.
Zusamnen ...

, Gasthof, Fremden-
, Pension

9eEen

ohne

Hote I
heim 1.11

1.3

1.3

4t. t
8.5

3r .9

13.6

9.3

7,3

1.8

11.9

9.9

PrlvEtquartier gegen
Entgelt i. . . ,. ,. !, ,

23.5

3.{
27.6

100

3{.0 3s,2 31.9

10,0 15.6 77,L

37.2 2t.4 13.8

2.A 3. { 4.?
16, I ?4.3 32,4

100 100 100

1) Einschl. Personsn ln Geneinschaftsunterkünften.

18. 3

9.7

11. 0

58. 3

100

58. {
100

-27 -
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3 Haushaltsrelsen 1988/89

3.3.Haushaltsreisen nach verkehrsmitteln, Haushaltsgrößen und Teilnehnerzahlen

Prozent t)

Haus hal ts re isen
Haushal tsgröße

mit ... Teilnehmer(n)
Je Haushelt

davon nit
insgesamt

Bus
PKH

( eigen u
fremd )

F Iugzeug
sonstigen
Verkehrs-
mltte]Els enbahn

1-Perscnen-HaushB Ite
2-Personen-Haushal te1,......,..

3-Personen-H6us ha I te
1 ...........2.......,.,3..........

Personen in oemeinschafts-
unterkiinften

Haushalte zusamnen
I 1) .,

Zusammen

Zusommen

Zusamnen

I nsgesamt

4
5 und mehr

l-Personen-Haus hal te
2-Personen-Hsusha I te1....,...

2

Personen in Gemeinschatts-
unterkUnften

Haushalte zusammenI 1) ..

Zusamren

Zusarnmen

Zusemen

s-Personen-Haushalte und,nehr

2
3
1l .....,...
5 und mehr

Zusommen

2
3
4
5

.) Anteil an Insgesent

Insges amt G2,7

-28-

97.9 63. 1

/

7

6

11 .8

2.4

2,6

9.6

15. 5

8.4

r0.6

12. I

5.8

11,8

7.7

0.5

35. 5

16. 0

12 )

4.0

0.4

1.0
1.4
0.9
3.6

3.3.1 Inlandsreisen
25.4

17.9

4.7

4.6

8;8

4.3

2,2

58.5 30.1

3.3.2 Auslandsreisen

14,q ZL,?

2.1
13, 38

5,3
72.7

2,L
10.0 6.

8.3

1.3
3,2
3.9

111
18

5
3
1

4
3
0I
0

2,s
4.2
6.4

1.8
1.8
1,5
6.4

1.0
0.6

0.s
1,9

11.3

6.0
6,9
6.9

r9, 8

2,0

4.5

118
35I

4

I
2
0I

4,7
4.8

4.8
3,1l

10. 0

1,1
2,2
2,4

1.1
0.9
0,6
2,2

0.4
0.3

0,6

15
13

3
2
0

3.4
14,9
18.3

3
4
5

2.7
2.2
1,1
11.8

10. 9

1.3
0.6
0,30.{
1.{

8
4
2
4
6

4
4
4

0

3.4

21,6

11,3

3,2

8.8

12.6

11.0

13; I

11.6

28, 6

1.

2, 3

2.6

110, 5
15. 0

2.4

5.5

?2,3
3,7
2.1

20.3
4.7

36

1.5

2,0

2L.7

6
24

8
2

2.1 5.16.7 16.5
2.2

13. 3

15. 5 31. 0

4.9
3.3
,11. 1l

13. 4

37
18

b
3

39. 4
23.t
2.6

59.0

18. B
19. I
8.3
6.9
1.9

z
1I
2
q

27
22

6
5
I

35.8 55.6

l) EinschI. Personen ln Gernelnschaftsunterklinften

I

?
5
4

z
3
4

{-Personen-Haus ha I te

Zusailmen.

s-Personen-Haush8lte und nehr

{-Personen-tlaus hal te
1
2
3
s



3 Haushaltsreisen 1988/89

3'3 Haushaltsrei.sen nach verkehrsmitteln, Haushaltsgrößen und Tellnehmerzahlen

Prozent | )

Haus hal ts re isen
Haus ha I tsgröBe

mii ,.. Teilnehmer(n)
Je Haushalt insges amt

davon mit

sons t igem
Verk ehrs-
mittel

E is enbahn F 1 ugzeug

3.3.3 Insgesamt 2)
q7.71 -Pe rsonen-Haushal te

2-P e rsonen-Haus ha I te1.........
? ..,., ,..,

3-Personen-Hausha I te
1 .,......2,,,,.,,,3.,.....,

4-P ersonen-Haus ha I te
Zusanmen

27.3

19. 2

1.0

28. 1

10. 5

9.1

4.0

ts.2

L?,7

4,5

5.1

5.6
25.4

31.0
3

I
6
7
0

8
20

1
0

7
6

5,8
6.0

6.6a1

2.9

33.2 2I.0

31.8

2r.8

18. 6

29.8

20. t

13. 6

31. 4

100

5
3

I
E
4

8

1l
1

1.{
0.9
0.6
0.8

7

4II

q
27

7
10

2
3
2

10

33
39
13
10)

100

6
24

q
s

Zusanmen ... 30, 3 31,4

2A,

)1
a

I
2
a

4.
6,
8,

3.
?
1.
7.

7.7
0.9
0.5
0.5
2,0

4q,
36.
10.
7.

100

6.1
7,0
7.0

5.0
3,4

4.5

{,62A
3,1

4,6

50
35

8
4

100

2.1

s.6

15. 8

5 und mehr

Zusanmen . ,.
- Personen in Gemeinschafts-

unterkünf ten

Haushalte zusammen.1 1) ..,..2 ., ..,.
3.4-
5 und mehr

60
34

?

100

67. 3
25.6

4.3
?.2

100

5
7
I
8

3
1
?

0
1
z
7
0

6.6

59
)o

7
?

I

I nsges amt

Anteil an Insgesant,
Einschl. Personen in Gemeinschaftsunterkünften

2) Einschl.Haushaltsreisen in die ehemaliqe Deutsche
Demokiatische Republik und nach Bertin (ost).

29

llPkhlI aus I (eisen u. II I fremd) I

I
a
3

Zus ammen

s-Personen-Haushalte und mehr

I
2

4



3 Haushaltsreisen 1988/89

3.4 Haushaltsreisen nach monatlichem Haushaltsnettoeinkomilen, Haushaltsgrößen und Teilnehmerzahlen

Prozent r )

Häusha I ts re ls en
Haus ha I tsgröße

,. Tellnehmer(n)
Je Haushalt insges amt

dar. Haushalte mit einem monatllchem Nettoeinkommen von ... bis unter ... 0M
mit !t

unter 800
800 2 500

3 000

4 000

5 000

5 000
und
mehrI 600

600

500

1 9oo
000

5

4

1-Personen-Haushalte .

2-Pe rs onen-Haus hal te,1
L....,,,

Zus ammen

Zus amnen

Zus ammen

10. 6

5,8

3.4.1 .Inlandsreisen

32.r 38:6

2ao

18. 0

i6. 0

3.3

ac

9.0 3.1

7.4

4.5

2,7
10.0

t?, t

1.1

2.4

1.1
0.9
0.6

4.8

0. {
0.3

0.6

15. I
13r 4
3,?
2.4
0.6

2
13

2.

a2

7
a t9 44

2.4
12. 6 c2

16.3 15,4 10.5I

t.7

7.8

2,?

7.6

1a

3.6

28.6

1

3.6
?.3

2.0

12
1s. 2
3.1?q

30. 4

21 .6
1{. 4
2.5
t,4

o
4

2,3
?q

2.6

3.8

7.r

3.3

l<
3.3
?.3

1,9
!o

6.2
t2,3
3.9
3.1

Personen in Gemeinschafts-
unterk iinften

r.7

0.5

Haushalte zusammen

und mehr

Zus ammen

*/ AnteiI am lnsgesJ.nf.
1) EinschI. Haushalte, deren Bezuqisperson mLthelfendcr

Fanilfenangehöriger oder selbständiqer Landwirt ast

21
2
I
s
5

s1
5

36

s7.935,5

7
17.5
4.2
3.5

ac
15. 4
4.6
?.8

40. 3 38.3 a)1

sowi-e personen in Cemeinschaftsunterkünften einschl.
dor FäILe ohne Anclabe des Llinkomnlcns.

2) Elnschl. Personen in Genleinschaftsunterkünften.

30

3-Personen-Haus ha I te

5.1

1
I
ä

1

3

4-Personen-Haus ha ] te

4.,....
Zus amme n

s-Personen-Haushalte und mehr
1
?
2
q
5



3 Haushaltsreisen 1988/89

3.4 Haushaltsreisen nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltsgröf3en und Teilnehmerzahlen

Prozent r )

Haus ha I ts re is en
Haus ha I tsgröße

mit .,. Tellnehner(n)
Je Haushalt

1)
dar. Haushalte mi{ einem monatlichem Nettoeinkommen von ... bis unter... DM

800insges amt 2 500

3 000

5 000
und
nehr

:00
500

1

?

3
9oo
000

900
000

4

5
unter 800 r soo

1 -Personen-Haus ha I te
3.4.2 Auslandsreisen

48,6 38,5
2-Personen-Haus ha I te1,,..,...2 .., , ,...

16. 0

13,2

10.9

3.S
14.9

18,3

3.4
4,4
5,4

.7
,2
.1
..8

27.2
2?.7
6,9
E'
1.4

6
s

s.6
6,?
8.0

3,8

T,7
7.!

0.9
0.5
0.6
?,0

E
,c

31

3.0
tt,t

74.2

1.4
2.1
3.1

31 .8 L?.3

))q

6,6 13.6 17. 0 20, 0 20. 3

4.4 a?

77.4

15. 3 2?.6

03.5
19, 7

6.3
6,9
6.9

3.8
3.0

6.8

s.
8.

2.9
8,0

4.9

27

I
5

a
5

r2

6
34

7.6

4,8
a)E

27,3

3
ts

EA
o,
6,7

b.5
5.9
)a
8.0

3.7

2.2

2t,4
30.8

8.7,,
124

7q
3.6

10.7

30,5

4.6
,o

3,3

12. 8

4
?0

7,0
11 .5
9.1

19
30I

7

8.3
10,7

2,0

,a

EE
5.1,tr

10. 5

?3,7

0
0
4
6I

Zusammen .,

Zusammen .,.

Zus ammen

5-Personen-Haushalte und mehr

Zus ammen

Personen in Gemeinschafts-
unterkiint ten

Haushalte zusammen
I tt .....?..,.,.,,3........4...,....
5 und mehr

Zus amnen

7.5

4.2
{.8
8.0

1.9

6.42.0

2
2I
{

3/
l3,?

?

60
28

6

100

8.6 tr.?

4.0

0.4

6

4
4

I
1

I
o
E

8

?7
46
1'
1l

2

100

7.2 J.Z 5.0 oa

18
?8I

7
1

,o

1.8
9.4

zs
45
111
10

2

100

34,5
40.9
I 4..0
8.8

100

1
0
3
1
5

6
7
0
E

oa

100

0
1
2
7
0

56

81. 4

0 41.8
5.8

2
4
s
2

1
6
tr
1

62,7 60. 0 49. 0

3.4.3 Insgesamt 3)

57. 0 59. 6 bb. 3 67. 8

1-Personen-Hausha I te 27.3
2-Personen-Haushalte

1 ,.......? ., .,..,,
Zus ammen

3-Pe rsonen-Haus hal teI .,......2........3.,......
Zus ammen

4-Personen-Haushalte

Zus amnen

S-Personen-Haushalte und mehr

15.8

und mehr

Zus ammen

Personen in Gemeinschafts-
un terkünften

Haushelte zusammen12) .......2 ., ,,,.,,..
34..........
5 und mehr ,

Insgesamt

*) .Anteil am Insgesamt.
1) Einschl. Haushalte, deren Bczuqsperson mithelfender. !'a-

milienangehöriger oder selbständiger Landwirt- ist, sowie
Personen in Gemeinschaftsunterkünften einschf. der F'ällcr

/

S

80.1

14.8

zt. b 10.9

7
350

6
ac

4.0
10.8 IB

b
4.8

,OE

b.9

7,5

21

11 2 q0,? ä? q 3{.3 atI

10. 0 ?t.7 25.8 28. 1 27.8

5.8 i2 0 15,8

r.ö
?.9
5.3

1.3

3.3

5
3
0

5
?

t21

lo t

1
2
5
4

1
2
3
s.
5

8

2.5
5,7

1,0

1,7 a) 41.3

44
36
10

7
z

100

86. 6
11.3

,1 A

113,3
13. I
11.7
3.3

100 100

ohne Anqabe des Einkommens-
2) Einschl. Personen rn Gemeinschaftsunterkünften.
3) Ei.nschl. Haushaltsreisen in die ehenalige Deutsche

Demokratische Republik und nach Berlin (ost).
-31 -

I
2
5

1
2
3
s

1.U

1.

U.
0.
t

3-Pers onen-Haus ha Ite

{-Pers onen-tlausha I te

I
?

s
5 und mehr .

o.... '.. '
4



:l tiaushaltsroisen 1988/89

3-5 IiaushalLsreisen nrt Bciseantrltt Juni bis September innerhalb und außerhalb der KalenderwoÖh€ des

Somerschulferienbeqinns nach fler kunft-s1ändern und Wochenabschnil-ten

ProzenL * )

Haus ha I ts re is en

darunter mit Reiseantritt Juni bis September

Herk unf ts I and

t^bchenabschn itt

davon
zusamnen

Juni Juli Augus t September

inner- I außer-halb I natO
inner-
halb

inn e r-
ha Ib

inner- I außer-halb I halb
inner- I außer-halb I natu

a ußer-
halb

auße r-
halb

ins- 1)
ges amt

der Kalenderhoche des Sommerschulferienbeginns

Sch I esHig-Ho Is te in
tbntag - Donnerstag .....
Freitag - Sonntag

.Zus ammen
Hamburg

l"tcntag - Donnerstag ....,
Freitag - Sonntag

Zusammen,
Ni eders ac hs e n

Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusammen
B reme n

I'tcntag - oonnerstag .,
Freitag - Sonntag ......

Zus ammen
No rdrhe in-tles tf a I en

t4ontag - Oonnerstag ...
Freitag - Sonntag .... ..

Zusammen
Hessen

l',lontag - oonnerstag .......
Freitag : Sonntag

Zusammen .. 'Rheinland-Pfalz
I'bntag - Donnerstag .,rieiiäg - ionntäg .:. . .. .

Zusammen
B ad e n -l,,liirt t embe rg

t4ontag - Oonnerstag ... .
Freitag - Sonntag ...,...

Zusammen
Bayern

t4ontag - Donnerstag . ., .
Freitag - Sonntag . ,. ....

Zus ammen
Saar I and

I'lontag - Donnerstag . .. ,
Freitag - Sonntag ....... .

Zus ammen
BerIin

l'4ontag - oonnerstag ....
Freitag - Sonntag ...... .

Zusammen
Bundes gebie t

i4ontag - Donnerstag , ,. .
Freitag - Sonntag .,.,...

Zus smmen

3.5.1 Haushaltsreisen mit 1 Teilnehmer 2)

1.3

R/ 5.6

0
0

i

.1.0

!2

0.6
0,7

AE
2.6

0.9
1.1

0.8
L.2

3.0
4.0

3.4

0.6
0,7

2.4 4
7

I

1U

4.4
4.9

3.8

/3.6
4.4

2,6
2,6

5.2

2.8
3.0

Et 5.8

4,5
5.0
qa

1.8

a1

5.0

2.7

8.8

50

0.6

1.8

I)
2a

/ 15.0 11.5 / 73,3

5.3
6,?

3.5
4.1

5.7
5.4
6,2

7.1
7.9 6.',6

6.7
7.2

4.3
E'

1 r.5 10.0 lL.7

10

7,0

q:7
3.9

?,0

3.5

3.2
3.6

7.1 6.1

o2

/ 8,5

2.5
tt. 3

4q
5.8

/ 6.7

02..

7.6

0.8 0.6

2l

19. 4

/ t0,7

1.0
1.3

18. 6
?2,3

111;0

11.8
17.3

22
22

12. I
1/.b

17.6
?0,7

18. 0
23,0

41.0

2t,3
?s.8

23.7 42.1 I 44,q 29.0 38.3

2 ) Elnschl

/ 46.t

*, Antejl in Insg.5ri,E.
1) Einschl. Haushaltsrejsen, für die der Wochenabschnitt des

ReiseantiitLs unbekannt .isL.

Personen in Gemeinschaftsunterkünften

32

0.6

/ r.0

1
4

9.9

0.7
1.1



3 Haushaltsreisen 1988/89
3.5 Haushaltsreisen mrt Relseantritt Juni bis september innerhalb und außerhaLb der Kalenderwoche des

Sommerschulferienbeginns nach Herkunftsländern und Viochenabschni-tten

Prozent *)

Herkunfts I and

Haus ha I ts re is en

darunter mit Reiseantrltt Juni bis September

davon
z us ammen

Juni JuIi
ins: 1 )

ges ant IN er-
Ib

inner-
halb

außer-
halb

inner-halb I

I auße r-
halb

außer-
halb

außer-
ha Ib

i nne r-
halb

inner-
halb

auße r-
ha Ib

der KalenderHoche des Somüerschulferi enbeginns

Sch I esHig-Ho Is te in
l,tcntag - Donnerstag ,.
Freitäg - Sonntag ,:.,:::::,

. Zusamnen ,..
Hamburg

t.4ontag - Donnerstag ,......
Freitag - Sonntag

Zusanmen ...
Nieders achs en

t'lcn^.ag - Donnerstag ,. . . .. .
Freitag - Sonntag

Zusarnmen ...
Bremen

tlontag - oonnerstag .......
Freitag - Sonntsg

Zusanmen ...
Nordrhe in-l.lestfa I en

l4ontag - Donnerstag .......
Freitag - Sohntag ....:.. ,. .

Zusammen ...
Hessen

t4ontag - Donnerstag ...... .
Freitag - Sonntag

Zusanmen .,.
Rhe in I and-Pfa Iz

l'lontag - Donnerstag ..rreiiäs - a";;iäs .:..::::::
Zusammen ,.,

Baden-l.lürttemberg

l'lontag - oonnerstag .......
Freitag - Sonntag

Zusamnen ...
Bayern

t'|ontag - oonnerstag ,......
Freitag - Sonntag

Zusammen ..,
Sa arl and

l'lontag - Donnerstag .....,.
Frej,tag - Sonntsg

Zusanmen ...
Berl in

tbntag - Donnerstag ,., ,.,.
Freitag - Sonntag

Zusammen . . .
Bundes gebiet

t'bntag - Donnerstag ...,...
Freitsg - Sonntag

Zusammen ...

3.5,2 Haushaltsreisen mit 2 Teilnehmern 2)

1.4

0,8

4.7
0.7

0.7
0.7

2 5
6

a
I

1a

0.7

rt. .i

0.5

10.7

2.3

1.9

5.1

b.l

0.6

4.9

2,L

q?

U, /

5.{

7.8 2.7

5.4

1,7

3.9

,o

5.3

13, 4

?.8

8.0

5.1

2a

4.1
3,7

?.7 2.9

E?
/.6

4.8
5.5

3.6
4.7

2. !.
3.0

3.5 5.1

5.1
4,'1
EO

/ 74.t 8. 6 8.3

/ 3.2

7.0
7,1 5.8

/ L0.37.4 7t,2

0
a

ac
21

4.1äo

0.9
L.2

0,8
1,3

2.2
3,0

0.5

2,0
3.1

3.0
3.1

0.5

6I

3.0
ac

6)

4.0
,o

/ 6.3

/ 3, 2

/ 6.5

0.
0.

0.6
0.9

5
5

1.3 1.5

15. 4
19.6 13. I

17.8
?2. I

6,
11.

I
6

15
19 ?4

6
I

35.0 20.0 36.8 / 39.9 20.8 30.5 / 35.8 44. 0

2) [jinsch]. Personen in Gemeinschaftsunterkünften*) lhteal am Tnsgesanlt.
1) Einschl. Haushaltsreisen, fiir die der Wochenabschnil'L

deS Rej.seantrrtts unbekannt rstt-

gt

tbchenabschn itt August September



-l llaushaltsreisen 1988/89

3.5 HalishaLtsreisen mlt Reiseantlitt Junl bis september innerhalb und außerhalb der Kalellderwoche des

somerschulferienbeginnsndchHerkul]ftsländerI]undWochenabschnitten
Prozent *)

Haus ha I tsre ls en

dqrunter mit Relseantritt Junl bis September

davon
Herkunfts länd

t^bc henabs chn itt
zusammen

Juni

der KalenderHoche des Sommerschulferienbeginns

l!11 I tr9!1t l____!:r!:l!:lins- 1 )
ges amt inner-

halb
r-il;;rll;;;;rr;ß;;rlI halb I halb I halb I

i nner-
haLb

I außer- I inn.r- laußer- | inner- I außer-
I halb I natu l halb I naru I natu

Sch I esHig-Ho Is te in
l4ontag - Donnerstag .,
ireliäg - sonntag ,1.,..

Zus ammen
Hahburg

l4ontag - Donnerstag .,.
Freitag - Sonntag .....,
. Zusammen

N ieders ac hs e n

0.5

0,5

8

0,7

0.6

6.7 15.3

1.7 7.0

0.5

0.5

0.8

5. O lO.4 5.2

10.1

4.6 4.6 4.7

3.5.3 Haushaltsreisen mit 3 Teilnehmern und niehr 2)

0.5

5. {

0

lbntag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

i1
1.2

11.7
4.8

,1

Zus ammen
Bremen

ibntag - Donnerstag ..
Freitag - sonntag .....,::::

. Zusammen . ,.
I'lordrhe in-tles tf aIen

ibntag - Donnerstag .......
Freitag - Sonntag ...:. ,..,.

Zusammen .. .

Hes s en

l4ontag - Donnerstag .,..,..
Freitag - Sonntag

Zusammen ...
Rheinland-Pfalz

I'bntag - Donnerstag ,.....,
Freitag - Sonnteg

Zusammen ,..
Baden-l.lürt tembe rg

tbntag - oonnerstag ...... ,
Freitag - Sonntag

. Zusanmen .. 'Eayern

Montag - Donnerstag .......
Freitag - Sonntag

Zusammen . . .
Saarl and

.l4ontag - Donnerstag .. . ,. ..
Freitag - Sonntag

Zusammen ...
Berl in

t'bntag - Donnerstag .......
Freitag - Sonntag

Zusammen . ..
Bundesgebi et

l.lontag - Donneistag ,....,.
Freitag - Sonntag

' Zusammen . ..

1.9 {1.0 s.?

s.2

0.6
1,1

0.8

7,7
a)

10
ao

6.8
10.9

?.2
3.5 / 2.0

3.6
E'

!t

4.6 t7.7 9.1

8.1 ac

/ 5.6

8.5

2,0

3.4

2,3

2.5

1.1

0,7

to

1.S
)9

/ tr,7
)1

4.5
5.5

5.3 / t0,9

/ ?4.2

0.5

0.8

8.7
15.4

?E.t

128.1
13. 0

14. 4
35. 8 10, 5

15. 7

7
18

I
a

9.0
15. 2

3.3
6.0

50.3 zr,t 50,7 50,2 31.2

*) Anteil am InsgesJmt.
1) Elinschl. Haushaltsrelsen, für dj.e der l.';ochenabschnitL

des Reiseantrltts unbekannt ist.

2) Einschl. Personen in Cemeinsch.rftsunterkünften.

34

9.9

7



3 Haushaltsreisen 1988/89

3.5 Haushaltsreisen mit Rej,seantritt Jun] bis september innerhalb und außerhalb der Kalenderwoche des

SonmerschuLferienbeginns nach HerkunftsLän'lern und I'jochenabschnitten

Prozent *)

Haus ha I ts reis en

darunter mit Reiseantritt Juni bis September

davon
Herkunfts I and

[.bchenabschn itt
zusanmen

Juni JuIi Augus t September
ins- 1 )

ges amt inner- | auBer-haib I halb
inner-
halb

inner-
ha 1b

inner- | außer-halb I halb
außer-
halb

auße r-
halb

inner-
ha 1b

außer-
ha Ib

der Kalenderltoche des Somerschulferienbeginns

Sc h I esHig-Ho Is te in
|4ontag - oonnerstag .....,t
Freitag - Sonntag

Zusammen ..,
Hamburg

l'lontag - oonnerstag .......
Freitag - Sonntag

Zusammen .. .
Nieders achs en

l$ntag - Donnerstag .,.....
Freitag - Sonntag

Zusamnen .,,
Bremen

l,lcntag - oonnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusammen
No rdrhe in-tlestJ a I en

t4ontag - Donnerstag ..,..:.
Freitag - Sonntag

Zusamnen ...
Hes s en

l4ontag - Donnerstag ... "....Freitag - Sonntag

Zusammen .. .
Rheinland:PIalz

t4ontag - Donnerstag ... ... .
Freitag - Sonntag

Zusammen ..,
Baden-tlürt tembe rg

t4ontag - Donnerstag ... ....
Freitag - Sonntag

ZusEmmen .,.
Bayern

itintag - oonnerstag .,.....
Freitag - Sonntag

Zusammen . ..
Saar I and

l'lontag - Donnerstag .......
Freitag - Sonntag

Zusammen ...
BerI in

Montag - Donnerstag ...,. . .
Freitag - Sonntag

Zusammen ...
Bundesgebiet.

tlontag - Donnerstag .. "... .
Freitag - Sonntag

Insgesamt .,.

4
7

3.5.4 Haushaltsreisen lnsgesamt 2 )

aa

1.4
1.5

14. 5
?3.3

37. I

4

3.1

1.1
1,5

2.6

2.5
3.4

I.6

4.4

2,6

5.0

1.8

6,5
?o

7
6

/ 3.7

/ 14.5

(

2.0

2.5

/ 3.6

/ 3.0

/ 11.5

/ 30.2

/ 4.0

I 6.0

/ 74.4

/ tg.L

/ 3,3

6.3

13
16

16.1
17.5

6?

b6

2.3aa1.9
,t

5,8
5.1

qa
6.5b.s 4?,2

EI
6.3

rr E

q?
6.2

11.7

1.3

0.5
0,7

L2
16

6

2.0au

b.ö
t0,2
17. 0

8.3
10. 0

18. 3

10.7 t?,2 80,6 10.9

/

12. 6
20.2

12.7 1L4
16. 0

LL,2
14,1

6
6

28,9 32.8. 28.6 / 33.7

/ 14.2

3,{ 16,2

27.4

8,8

?s. 3

5.b

4.5

14. I

29. 5

t,v
3.0

aa

8,7
10. 5

5.6
7.4

7.6
8.6

31
68

100

4.8

44. 1
Eto

100

2.?
5.9 14.1

5,2 6.8

16. 5 16.5

5.4oo

2.A
aa

b.t
4,2

8.9
10.2

,R 70

18
4.9
9.3

9.4
10.1

t?.4
10.0

18"6 22,5

)a
4.1

13. 4
16, 2

10.4 t3.2 / ?0,1 12. 0

4.2

7.0

5
E

2.0
a9

6.0 ?q ca

s2,8
57.2

33
66

100

48.6
51.4

45. 1
54. I 64S

E<8
4S, 8
s5.2

100

*) turteiI am InsgesalnL.
1) Einschl, HaushalLsreisen, für dic. der woch;illrschniLL

des RerseantriLts unbekannt islt.

100 100 100 / 100

2 ) Iiirischl Pcrrsönen in Gemeinschitflsunter:künften

100

35

7.

1,3

?.4



3 Haushaltsreisen 1988/89

3.6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und Zielgebieten

Prozent r )

Haus ha I ts re isen
Re is e antr ittin der
l.bchenhä] f te
des Sommer-

schulferien-
beqinns

davon Herkunftsgebiet

Z ie Igebie t
insges amt Sch I es Hig-

Holstein,
Hamburg

Nieder-
s achs en ,
Bremen,
BerI in
(tlest )

Hessen,
Rhe in I and-

PfaIz,
Saarl and

Baden-
l.lürttemberg,

Bayern
Nordrhein-
l.les tf alen

3.6.1 Reiseantritt Juni

I ns ges amt

Bündesrepublik Deutschland

SchlesHjg-Holstein, Hamburg'
Niedersachsen, Brenen,
Berlin ( Hest )

Nordrhein-l.lestf alen, Hessen,
Rhe inl and-P f a Iz ,
SaarI and

Baden-l,l|jrttemberg, Bayern

Ja 1)
Nein

Zu6 ammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zusammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1'
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Nein

Zus ammen

1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Nein

Zus ammen

Ja l)
Ne i.n

Insgesamt ...

10.5
l?,0

14. 6
15,5

31.0
15.l

tb.5
16.3

15.6
15.6

15 8

8.1
o1

2
7

aa
35

I
I

33.
33,

ö
I

b
b

26
5b

22
?

14.8

16 .5
25.1

16.7
16,9

72,8
12,a

,<
25

13
13

45
45

52
t1

100
100

BeIgien, Niederlande, Luxemburg,
Großbritannien und

Zus amme n

Deutsche Demokra
und BerIin (0st

Aus ] and

Dänemark, NorHegen,
Schlieden .a

No rd irI and

Frankreich, sPanien,
Portuga I

SchHeiz, Österreich, ItaIien,
Jugoslanien, Griechenland,
Ungarn, Rumänien, Bulgarien,
Türkei. ...,....,.. Ja

TschechosloHakei, Pclen,
SoHJ etunion

Sonstige Länder

Zus ahmen

I nsges amt

4

5.ä
4.0

?.7

15
16

4
5

?
o

48
48

4

16. 0
20 "8

18. E
18. 6

40
40

641
6{

4
4

3.8
s.4

1
2
3

I
I

4.9
t1 a 4

6

I

39
bU

31
58

100

72.4
a1 q

2
54.

92.
00

7.4
92 .6

100
100.0
r00

1) Für Hamburg: Freitsg bis Sonntag, sonst: I'bnt89 bis
Donnerstag.

3
7 0 99

00

.) Anteil am Insgessmt.

36



3 Haushaltsreiseri 1988/89

3.6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und Zielgebieten

Prozent r)

Haus hal ts reisen
Re is eantri ttin der
l"lochenhä 1f te
des Sommer-

schul {er ien-
beqinns

davon Herkunftsgebiet
Zie lgebiet

Sch I es Hig-
Hol s te in,

Hamburg

Nieder-
sachsen,
Brehen,
Berl. in
(l,lest )

Nordrhe in-
l.,lestfalen

Hessen,
Rhe in I and-

Pfalz,
Saarl and

Baden-
l,,lürttemberg,

Bayern

insgesamt

3.6.1 Reiseantritt Juni

darunter: PkH (eigen und fremd)

Bundesrepublik 0eutschland

Schlesvrig=Holstein, Hamburg,
Niedersachsen, Bremeri,Berlin (l.lest )

oeutsche Demokratische Republik
und BerIin (0st) ..

Ja 1)
Nein

Zusammen

Nordrhein-l.,lestf aIen, Hessen,
Rheinl and-Pfalz,
Saarl and Ja 1)

Nein
Zus ammen

Baden-1^1ürttemberg, Bayern . Ja 1)
Nein

Zus ammen

Zus amme n Ja 1)
Ne in

Zusammen

t2.s
14.5

6.6
6,6

q

I

18
19

27
2a

19
19

53
5348.

/

19
20

38
{1

2

)
5

0
E

9

q
4

I
1

0
2

Aus I and

Nord irl and

Ja 1)
Nein

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

1)
Ne i.n

Zus amne n

Ja f)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Nein

Zus ammen

Ja 1)
Ne 1n

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

I nsgeiamt

oänemark, NorHegen,
Schxeden

Belglen, Niederlande, Luxemburg,
Großbritannien und

Ja1
Ne in

Zus ammen 11.9

51
55

7
3?
00

Frankr.eich, Spanien,
Portuga I

SchHeiz, österreich, Italien,
Jugoslar{ien, Griechenland,
ungarn, Rumänien, Bulgarj.en,
Türkei . ,.. ... ..,. Ja

Tschechos I oHak
SohJetunion.

ei, Polen,

Sonstige Länder

Zusanmen

Insgesamt

9.4
10. 1

3q.7
a1 1 ao

I
I

5
3

2
0

2I

5

,c)
41.2

5 69
70

EÖ

58

00
00

44
44 2

0
35
65
00

0
0

/
0100

100

1) Fijr Hamburg: Freitag bls Sonntag, sonst: titontag bis
uonnerstag.

94
100 1

oo o
I00

t) AnteiI &n Insgesamt.

37

0



3 llaushaltsreisen 1988/89

3,5 Haushaltsreiien nach Herkunfts- und Zielgebieten

Prozent r )

Haus hal ts re is en
Re is eantri t tin der
I^lochenhäI f te
des Somner-

schulferien-
beginns

davon Herkunftsgebiet
Zie Igebiet

Sch I eshig-
Ho Is te in,

Hamburg

Nieder-
sachsen,
Bremen,
BerI in
(l.lest )

Nordrhe in-
l^lestfalen

Hessen,
Rhe in I and-

Pf.alz,
Saarland

Baden-
l.lürttenberg

Bayern

insges amt

Bundesrepublik Deutschland

Schleshig-HoIstein, Hamburg,
Nj.edersachsen, Bremen,
BerIin ( Hest ) Ja 1l

Nein
Zus amhe n

Ja 1)
Ne i.n

Zus ammen

Ja 1)
Nein

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammerr

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Nein

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zusammen

Ja 1)
Nein

Zus ammen

Zus ahmqn

Ja f)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus anmen

Ja 1)
Nein

Zus ammen

Ja 1')
Ne in

Insgesamt ...

3.6,2 Reiseantritt Juli
I nsges amt

1 ) Für Hamburg
Donners t ag .

2
o

t2

8
3
1

3.5
4.5

2?.0
z?.0 10. {

E

I
4

l0
AE

35

16. 0
16. 0

43
43

5.3

Nordrhein-l.lestf aLen, Hessen,
Rhe in I and-Pfal z ,Saarland .;......,.

Baden-l,,liirttemberg, Bayern

Zus ammen

Deutsche Demokratische Republik
und Berli.n (ost) ..

Aus I and

oänemark, NorHegen,

F rank re ich,
Portugal.

Spanien,

Tschechoslohakei, Polen,
SohJ etunion

Sonstige Länder

Zus ammen

Ins g esamt

7

11.3
16.6

10.9
14.3

14. 0
r6. 8

5
t?
15

6
?5
2a

0
6

8
4
?

3.0
4.0

3.0

4.7
12. 0
16.7

5U
2
2I

9

3L
0
o

18.5
,)Q

SchHeden

BeIgien, Niederlande, Luxemburg,
oroßbritannien und
Nordirland.

3

4

4I

<ä

SchHeiz, ijsterreich, Italien,
Jugos laHien, Griechenland,
Ungarn, Rumänien, BuIgärien,
Türkei,,....',.......,,... Ja 1)

Nein
11

3/
14

3/

EO
rr.7
L/.6

14.1
14,1

27

?
z

0

26
40
66

36
63

100

55
55

00
00

q4
h/

33
56

100

3.3
4.6

20. 0
46. I
66. 7

26. I
/3,L

100

7
bl

7

ö
6
4

11.8
13.2

10.7
14. I

12.6
18.9
31 .5

16.1
3{.8
50.9

2?.8
{0. 3
63. 1

33. 7
56. 3

100

6

I
2

5
7

23.
53.
78.

?7.
72.
.00

{
3
?
5

7
3

r) AnteiI am Insgesant

38

FreitBg bis Sonntag, sonst: lbntag bis

1



3 Haushaltsreisen 1988/89

3,6 Haushaitsreisen nach Herkunfts- und Zielgebieten

Prozent * )

Haus ha I ts re is en
Re is eantr itt

in der
l,bchenhäI f te
des sommer-

schu I ferien-
beginns

davon Herkunf tsgebj,et

Zie 19eb1e t
insges amt Sch I es hrig-

Ho ls te in,
Hahburg

Nieder-
sachsen,
B remen,
BerI in
( hest )

Nordrhe in-
Hestfalen

Hess en,
Rhe in I and-

P f.alz,
Saarl and

Baden-
l.lurttemberg,

B ayern

3.6.2 Reiseantritt Juli
darunter: Pkl.{ (eigen und fremd)

Bundesrepublik Deutschland

Schleshig-Holstein, Hamburg'
Niedersachsen, Bremen,

.Berl in ( l,lest )

Nordrhein-l^lestf alehr Hessen,
Rhe in I and-Pfal z,
Saar I and

Baden-1,,1ürttemberg, Bayern

Zusammen

Deutsche Demokratische Republik
und Berli.n (Ost) ..

Aus I and

Dänemark, NorHegen,
SchHeden

BeIgien,
Großbri

Niederlande, Luxemburg,
tannien und

Nordirland ,...,

Frankreich, Spanien,
Portuga I

Tschechoslot{akei, Polen'
SoHJ etunion

Sonstige Länder

Zusammen

Ja 1)
Nein

Zus ammen

Ja 1)
Nein

Zusammen

Ja 1)
Ne in

Zusammen ,.,
Ja 1)
Nein

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus amme n

Ja 1)
Nein

Zus ammen

Ja l)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Nein

Zusammen ...

1)
Ne in

Zus ailmen

Ja 1)
Nein

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zusammen ...
Ja 1)
Ne in

Zusammen ..

?
ö
0

0.
4.

4.6

t2
aa 5

5
10. 1
16.8

s.2

?3
41

7I
4

13
16
30

3,1
65
00

0
0

0

0

s
5
o

?
7

c
5

13.
19.

26,
36.

IJ
19

52
5?

72.9
16. I 1

2
s

3

6
4
0

2S
49
t3

70
100

25
3/
63
2E
64

100

3
15
18

7
?9
a1

I
0
o

2.7
{.0

8 21.0
?C2

1
7
7

s.q
3.

36.

a
7

0
0

20,1
4r.7
61 .8

10.4
14.9 17. 3

9.0
13. 1

II
6

schHeiz, österreich, Italien,
JugosIaHien, Griechenland'
ungarn, Rumänien, BuIgarj.en,
Türkei. ,,.....". Ja

?8
28

13
26
39

s?

2
o

58

62
00

7
7

77

40

3
1
s

22.2
34.9
57,1

100
100

1) Für Hamburg: Freitag bis Sonntag, sonst: l'lontag bis
Donne rs tag .

I

I

0

Insgesamt... Ja 1)
Ne in

I ns ges amt

28,a)
00

r) Anteil Bm Insgesamt.

39

I)



3 Haushaltsreisen 1988/89

3.6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und Zielgebieten
Prozent r )

Haus ha I ts re is en
Re is eantri ttin der
llochenhä 1 fte
des Sommer-

schulferien-
beginns

davon Herkunftsgebiet
Zie lge bie t

Sch I eshig-
HoIst.ein,

Hamburg

Nieder-
s achs en,
I remen,erli

Hes t
Nordrhe in-
l.lestfalen

Hessen,
Rheinland-

PTaL?,
Saar I and

Baden-
l,llirttemberg,

B ayern

ins ges amt

3.6.3 Reiseantritt August

I ns ges amt

Bundesrepublik Deutschland

SchlesHig-HoIstein, Hamburg,
Niedersachsen, Bremen,
BerIin (l^lest )

Nordrhein-l.lestf aIen, Hessen,
Rheinland-PfaIz,
Sa aiI and

Baden-tlijrttemberg, Bayern

Zus ammen

Deutsche Demokratische Republik
und BerIin (0st) ..

Aus I and

Dänemark, Norhegen,
Schheden

Nordi r] and

11 1
11.7 19 .9

Sonstige Länder

Zus ammen

I nsges amt

Ja 1)
Nein

Zus anmen

Ja 1)
Nein
' Zusamnen

Ja 1)
Nei.n

Zus ammen

. Ja 1)
Ne in. Zusammen

Ja 1)
Ne in

Zusammen

Ja 1)
Ne i.n

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus amme.n

Ja 1)
Nein

Zus ammen

1)
in
Zus amme n

Ja 1)
Nein

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus amme n

Ja 1)
Ne in

Insgesamt ...

6 6.8
5.8

15.6
15.6

4
s

5
5

6
6

7.6
7.8

{1
41

45
45

l5
15

28
a9

o
I

/-
7
7

I
3
a

34. 0
34. 0

74.7
L4.7

77.2
L7,2

19. 2
to t

100.0
100

18. I
18.9

31.8
31.8

,c
25

2.7
2.7

Belgien, Niederlande, Luxemburg,
Großbritannien und

Frankreich, Spanien,
Porlugal

Schheiz, ijsterreich, Italien,
Jugos IaHien, Griechenland,
Ungarn, Rumänien, Bulgari.en,Türkei. .,,.,..... Ja

Ne

TschechosloHakei, Polen,
SoHJ etunion

7
?

24
4

17. 0
17, 0

24.3
24.9

u,7
11,7

53. 4
53. 437

l5
20 I

I
7
7

6{
64

100
100

8
I

?
?

2
3

6
6

7
7

a
5

0

II 66
66

100
100

56
56

8
8

0

3
3

0

73

00
00

1 ) Für Hamburg
Donnerstag.

Freitag bis Sonntag, sonst: I'lontag bis.) Anteil am Insgesamt

40

1
1

100.0
100

000.
00



3 Haushaltsre'isen 1988/89

3.6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und Zietgebieten

Prozent r )

Haus ha I ts re is en

Zielgebiet

Re is eantritt
in der

hhchenhä I fte
des Sommer-

schu I feri en-
beginns

insges amt Sc h l esl.rig-
HoIstein,

Hamburg

Nieder-
s achs en,
Bremen,
Ber I in
( l',les t )

davon Herkunftsgeblet

Nordrhe in-
l/iestfalen

B aden-
l.lürttemberg,

Bayern

Hessen,
Rheinland-

Pfa Iz,
Saarl and

3.6,3 Reiseantritt August

darunter: PkH (eigen und fremd)

Bundesrepublik Deutschland

Schl esnig-Hol s te
Nieders achs en,
BerIin (l.lest )

in, Hamburg,
Bremen,

Ja 1)
Ne i.n

Zusammen .. ,
13. 4
13. 4

100
100

47.9
47. 8

19
1S

27
27

0
0

0
0

6.0
6,0

Nordrhein-t,lestf alen, Hessen,
Rheinland-PfaIz,
Saarl and

Baden-l.lürttemberg, Bayern

Ja -1 )
Nein

Zusammen

Zusammen... Ja 1)
Ne in

Zusammen

Ja 1)
Ne in

Zus amme n

Ja 1)
Ne i.n

Zusammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Nein

Zusammen

zu5 ailmen

Ja 1)
Ne i.n

2usammen

Ja 1)
Nein

Zus ammen

. Ja 1)
Nein

Zus amme n

Ja 1)
Ne !n

I ns ges amt

5.3
5.3

1.
1.?.

5

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

3)

3
?

zz
2?

58
58

20
20

38
38

1
1

8
I

18, 8
18.8

57.9
57, 9

60. 0
60. 0

71.0
71.0

4
4

8.{
8.4

28
2A38

Deutschä Demokratische Republlk
und Berlin (Ost) ..

BeIgien, Niederlande, Luxemburg,
6roßbritännien und

Ausland

oänemark, NorHegen,
SchHeden

Nordi.rl and

Frankreich, Spanien,
Portugal

Tschechosloliakei, PoIen,
SoHJ etunion

Sonstige Länder

Zus amme n

Insgesamt.

3.6
3.6

10
10

4Z
42

7
7

0
0

Schr.eiz, österreich, Italien,
Jugos IaHien, Griechenland,
Ungarn, Rumänien, Bulgarjen,
Turkei . ,..;...... ,i.rl)

25,2
24.2

0
0

39
39

60
60

8I

0
0

0

41
4t

?7
21

I
I

00
00

00
00

100
100

0

7
7

5

0100
100

1) Für Hamburg: Freitag bis Sonntag, sonst: lbntag bj.s
Donnerstag.

r) AnteiI am Insgesamt

a1

11
11

0 00.
00



3 Haushaltsreisen 1988/89

3.6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und Zielgebieten
. Prozent r )

Haus ha Itsre is en
Re is eantr ittin der
tlochenhä 1 ft e
des Sommer-

s chu ] fe rien-
beginns

davon Herkunftsgebiet

Zi e I gebiet
ins ges ant Sc h I esHig-

Ho 1s te in,
Hamburg

Nieder-
sachsen,
Bremen,
BerI in
( I.lest )

Hessen,
Rhe inl and-

PfaIz,
saar I and

Eaden-
l,,liirtteüber9,

Bayern
Nordrhe in-
[.les tf a] en

Bundesrepubl ik Deutschland

Sqhlesi{ig-Ho}stein, Hamburg'
Niedersachs.en, Bremen,
Berlin.(l.lest)

Schheiz, österreich, Italien,
Jugos laHien, Griechenland,
L.Jngarn, Rumänien, Bulgarien,
Türkei. ..,,...... Ja

10. I
10. I

t'7,8
17,8

3.6. 4 Reiseantritt September

1 nsg es amt

36.9
36. I

Ja 1)'
Nein

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

15
15

44.
s4.

2
3

Nordrhe in-Hestf alen, Hessen,
Rhe ln I and-Pf a ]z,
Saar] and

Baden-l.lürttemberg, Bayern

Zus ammen

Deutsche oemokratische Republik
und BerIin (0st)

Ausland -
0änemark, NorHegen,

SchHeden

Nordirland ....

Frankreich, Spanien,
Portugä I

7,0
7.0

6t
6?

100
100

6
6

3

12,5
12.5

5

7
7

I
I

I
8

Ja 1)
Ne in

18
18

36
5b

7
7

6
6

18
18

s3
43

17.0
17. 0

16.3
16.3

18. 4
18, 4

19.

27.
27.

2T
?r

30
30Zus ammen

Ja l)
Nein

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Ne i.n

Zu s amme n

8
a

54
54

?6
t6

0
0

BeIgien, Nj,ederlande, Luxemburg,
Großbritannien und

Ja 1)
Nein

Zus amme n
16
16

5t

4
4

2
2

)
?

6
6

?2
22

39
39

5
5

1)
Ne in

Zus ammen
2
2

5,4
5.4

3
3

0

7
7

1
I2?.0

TschechosloHakei, Polen,
SoNJ etunion

Sonstige Länder

Zus ammen

I ns ges a,Dt

Ja 1)
Ne in

. Zusammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Nein

Zus ammen
7
7

0

,5
.5

.0 00
0o

54
54

1oo
100

6
6

54.0
54. 0

68
68

100
100

7l
7l

100
100

Ja 1)
100 .0
100

Ne in
I ns ges amt

1) Ftjr Hamburg: Freitag bis Sonntag, sonst: tbntag bis
Donne rs tsg.

r) Anteil am Insgessmt

l1
11

a,



3 Haushaltsrelsen 1988/89

3.6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und Zlelgebieten
' Prozent * )

Hausha lts re is en
Re is eantrittin der
lbchenhä I fte
des Sonmer-

schu I ferien-
beginns

davon Herkunftsgebiet

Zie Igebi et
ins ges amt sch I esHig-

Ho ls te in,
Hamburg

Nieder-
sachsen,
B remen,
Berl in
( Hest )

Hessen,
Rhe in] and-

Pfalz,
SaarI and

Baden-
l.lürttemberg,

Bayern
Nordrhe i n-
l.lestfalen

3.6. { Reiseantritt September

darunter: Pkn (eigen und fremd)

Bundesrepublik Deutschland

SchIesHig-HoIstein, Hamburg,
Niedersachsen, Bremen,
Berlin (Hest)

Nordrhein-l,lestf alen, Hess en,
Rhe in I and-Pfalz,
Saarland.....,,

Baden-tlürttemberg, Bayern

Ja 1)
Nein

Zusammen ,,

Ja 1)
Nein

Zusammen

Ja 1)
Ne in

Zusammen

Zusahmen... Ja 1)
Ne in

Zusammen.

Ja 1)
Ne in

Zusammen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

13.1
13. 1

325
25

s
4

?4

a2
a1

{5.
45.

53
53

00
00

5 o
I

E

5

7
7

6
6

24
?4

59
59

{0
40

23

56
56

41{l

100
100

3

24.0
24,0

31.3
31.3

Deutsche Demokratische Republik
und BerIin (0st) ..

Dänemark, Nornegen,
SchHeden .......,.. Ja 1)

Ne in
Zus ammen

BeIgien, Niederlande, Luxemburg,
Großbritannien und

Aus 1 and

Nordirl and

Frankreich, Spanien,
Portuga I

Tschechoslor{akei, PoIen,
SoHJ etunion

Sonstige Länder ..

Zusamnen

Insges amt

Ja 1)
Ne in

Zusammen , ..

Zus ammen

Ja 1)
Ne ln

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zusammen ..

11.5
11.5

SchHeiz, österreich, ItaIien,
JugoslaHien, Griechenland,
Ungarn, Rumänien, Bulgarien,Türkei. ....,...,. Ja 1)

Ne in
ll

43
q5

2420
38

4
4

I
8

4
4

2
I

0

5
67
67

100
100

58
58

38
38

100
100

5
5

2

7
7

'0

I
I

0

... Ja 1)
Ne in

Zus anmen

... Ja 1)
Ne in

I nsges amt
0 100. 0

100
100
I00

1) Für Hamburg: Freitag bis Sonntag, sonst: ibntag bls
Donne rs tag ,

r) Anteil am Insgesant

4al

0



3 Haushaltsreisen 1988/BS

3.5 Häushaltsreisen nach Herkunfts- und Zielgebieten
Prozent r )

Haus ha I tsre is en
Re is eantrittin der
lbchenhä 1 fte
des Sonmer-

sc hul ferien-
beginns

davon Herkunftsgebiet

Zie Igebi et

Hamburg

Nieder-
s achsen,
Bremen,
Berl in
(l.,lest )

Nordrhe in-
l.,lestf al en

Hessen,
Rhe inland-

PfaIz,
Saar I and

Baden-
l,lürttenberg.,

Bayern

insges amt Sch I esHig-
Ho Is te in,

3.6.5 Reiseantritt Juni - September

I ns ges amt

Bundesrepublik Deutschland
:

SchIesHig-Holstein, Hamburg,
Niedersachsen, Bremen,
BerIin ( tJest )

Nordrhein-l.lestf alen, Hessen,
Rhe inl and-Pf a Iz,
SaarI and

Baden-l,lürttemberg, Bayern

Zusämmen

Deutsche Demokratis
und Berlin (Osti ,

che Republik

Aus I and

Dänemark, Norhegen,
SchHeden

I nsges amt

Ja 1)
Ne in

Zusanmen

Ja l)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus aßmen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

2
5
7

5.5
EO

l.s
1.4

0.5
,c
3,0

2.8

4

I
0

1
13
14

o
10

14
16

2.0
15. 4
17. 5

4.
23.

3
?
7

2
6

I
?
0

5

2

1
14
16

4
32

I

I
I

3.6
{.0

6
c

7
4g
57

11
8B

100

1l; Iq.7

4,7
50. 3
ss, 0

7.0
93. 0

100

55
b5

87
100

0.
4,

t2
15

rz
,a

I
1

17. I 7.5
9.1

5.3
5.7

5,1
b.5

4.4
4.7

15. 7
ta,2

3.7
37.4
91 .i

24. t
25.4

11.5
12.7

t2.5
s4. 5
68. I
17.0
83. 0

100

)q
?.6

16.2
77.0

3.9
11.3

6
67
t3

7
92

100

a
15
15

)
31
34

a
5

2
5
7

7
6

. 7.5<to
64. 3

10.3
89.7

100

6
I

?

16
16

40
42

1
9

I
4

4
27
32

Ja
Ne

1)
in
Zusammen ...

4
7
0

Ja 1)
Ne in

Zus antm e n

Ja 1)
Nei.n

Zusammen.

Ja 1)
Ne in

I nsges 8mt

8.6
10.4

3.4
4.0

I
I

IE
15

24.
26,

2.3 1.8
2.t

BeIgien, Niederlande, Luxemburg,
G!oßbri.tannien und
Nordirrand . .., ...ij3rnil

Zus ammen

Frankreich, Spanien,
Portuga I Ja f)

Nein
Zusamen

Schhej.z, österreich, Italien,
JugoslaHien, 6riechenland,
Ungarn, Rumänj,en, Bulgarien,
Tlirkei.. .......... Ja 1)

Ne in
Zus ammen

TschechosloHakei, Polen,
SoHJ etunion ,.. Ja 1)

Nein
Zus ammen

Sonsti,ge Länder

Zusammen

I
o

?
I

15 .5
17.5

?3
26

16
19

6
31
38

I

7

I
2

4
47
52

6
4
0

ammen

Ja 1)
Nein. Zus

0.6
3.9
4.4

z

4
b

I
7
E

I
I

l) Für tlamburg: Freitag bis Sonntag, scnst: !bntag bis
Donnerstag.

.) Anteil am Insgesamt

41

I
I

I

s.
4.



3 Haushaltsreisen 1988/83

3.5 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und Zielgebieten

Prozent r)

Haus ha I tsre is en
Re is eantri tt

in. der
hlochenhä I fte
des Sommer-

schu I fer ien-
beqinns

davon Herkunftsgebiet
Zie I gebiet

insges amt Sch I es,-rig-
Hoistein,

Hamburg

Nieder-
sachsen,
Bremen,
BerI in
( l.les t )

Hessen,
Rhe inland-

PLaLz,
Saar I and

Baden-
l.,lürttemberg,

Bayern
Nordrhe i n-
l.lestJälen

Bundesrepublik Deutschland

SchlesHig-HoIstein, Hamburg,
Nied€rsachsen, Brenen,
Eerlin (l,Jest) ..,.. Ja 1)

Nein
Zus ammen

Nordrhein-tlestf a1en, Hessen,
Rhe inl and-Pf a Iz ,
SaarI and

3,6,5 Reiseantritt Juni - September

darunter: Pkn (eigen und fremd)

38. 0
4r.9

5
3
7

5.4
5.7

1.4
1.4

?.7
5.5

I
2

2q
26

16
?0

1
72
13

a2
2626.

7
{

0
0

76,2
18. 6

9.3
10. 7

5.0<?

ac
2.6

6
2

9.0
t0.2

51
56

0
91

100

6
0
6

7
3

5

1

E

5
0

6

Baden-1,,1ürttemberg, Bayern

Zus ammen

Deutsche oemokra
und BerIin (0st

Aus I and

Dänenark, Norxegen,
Schrieden

TschechosloHakei, Polen,
Sonl etunion

Sonstige Länder

Zus ammen

I ns ges amt

r) Anteil am Insgesamt

ische Republik
..........., Ja 1)

. Nein
Zusammen ,..

Ja 1)
Nein

Zusammen ...
Ja 1)

Ne in
Zusamnen .,

Ja 1)
Nein

Zus arnmen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Nein

Zus ammen

Ja 1)
Nein.

Zus ammen

Ja 1)
Ne in

Zus amilen

Ja 1)
Ne in

I nsges amt

9
8

2
?1

39.
{3.
7.

92.
100

6,8
6.8

9,3qq

18. {
10 0

{.5
4?q
48. 4

5
0
5

t
7I

1
19
20

36
39

i6
19. 4
22.5

19
ZO

26
28

1
?

BeIgien, Niederlande, Luxemburg,
Großbritannien undNordirland 

,.j3rnt,
Zusamnen

Frankreich, Spanien,
Portuga 1

Schvreiz, österreich, Italien,
JugoslaHien, Griechenland,
Ungarn, Rumänien, Bulgarien,Türkei. ............ Ja 1)

Nein
Zusammen.

51.7
54.5

33. 0
37.9

11, 7
12 ?

5.3
3{.8
110. 0

7,8
50.8
58. 6

11.1

45.3
54,7

88.9
100

15. 5
u{.5

100

1) Für Hamburg: Freitag bis Sonntag, sonst: I'lontag bis
Donners tag.

Ja1
Nein

Zus amme n

2.4
2.4

5
0
6

I
]U
11

0
1
1

5
5

L2
ll8
61

17
82

100

I
s?
50

t?
87

100

t2,2
15.6

8
32
{1

5,1
5.8

4
22
?7

I
1
0

8
6

0
4

s
b

7.7
63. 7
70.9

45

3.1

8.0
oo



3 Hsushsltsreisen 1388/89

3.7 Haushaltsreisen n8ch Soilnerschulferienbeginn, Relsetypen der Haushalte und Verkehrsnitteln

Prozent r )

Haus hal tsreisen

verkehrsmltte I

darunter nit Reiseantrltt Juni bls'Septenber
davon

in I nlcht in
insges emt der Xalenderxoche des

Sommerschulf erienbeginnszusanmen

davon
zusanmen zusanmen

Hontag -
Donnerstag

Freltag -
Sonntag

3.7.1 Reisen von Haushalten, in denen Schi.iler leben 1)

davon

Haushsltsrelsen mit SchüIern 1)

PkH (eigen und fremd) .,...,.
Sonstiges Verkehrsmittel ... .

Zusammen ,.

PkH (eigen und lremd) ....
Sonstiges VBrkehrsmittel .

. Zusann€n

Pkh (elgen und.fremd) .,..
Sonst19e8 Verkehrsmittel .

Zusammen

Pkr (eigen und fremd)

Sonstiges Verkehrsnlttel . .. . ,

Zusammen ...

18.3

6.5

22,8

Haushaltsrei.sen ohne Schiiler 1)

38, 1

14. 3
E' E

30, 1

18. 1

sB.2

13. 8

5.6
19. 1l

73.2

5.8

19. 0

40. 0

33. 5

73. 6

57 ,3

42.7

100

100.0

42.2

t2.4
s{;6

{.1
3.3

7.4

{.1
2.9
7.0

11. 1

2.9
7.07,5

s2.4

17. 6

60. 0

85.7

311.3

100

5"5

7.8

{6. 6

15. 6

62,2

22.s

15. 2

37. 8

69.2

30. 8

r00

3.7

60,8

39. 2

100

53, 7

34. 0

2L.6

55. 6

58. I
{1. 1

100

1.8

17, 9

8.5

26,4

60,2

39.8

100

q8,2

L7.3

3.?
26.4

20.s
9.5

too

Zusammen

40. ,11

29.7

70. I

3.7.3 Insgesent

3.7.2 Reisen von Haushalten, ln denen kelne SchüIer letien 1)

23.3

r6.6
{0. 0

24.9
19. 5

44.4

42.4

31.2
73.6

Pkr{ (elgen und fremd) ....
Sonstiges Verkehrrmlttel .

Insgesamt

. Antell ln Z

1) EinschI. Berufsschuler..) Antell !m Insg33dnt
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3 Haushaltsreisen 1988/89

3.8 Hauihaltsreisen nach Tellnehmerzahlen

3,8.1 nach ZieIIändern

Prozerrt r )

Haus ha lts re is en

Zie I I and davon mit .,. Teilnehmer(n)
insges amt

1 1) I 2 | 4 und mehr

SchlesHig-Hol.stein.
Hamburg
Niedersachsen . ..:..
Bremen .
Nordrhein-Hes tfa I en
Hessen.
Rheinland-Pfalz ....
Baden-l^lürt temberg
Bayern .
Saarl and
Berlin (l.lest

Ehemalige Deutsche Demokratische
Republik und Berlin (Ost) ,...,

Haushaltsreisen im InIand

Zus ammen 21 a

Haushaltsreisen in die ehenalige oäutsche Demokratische Republik und nach BerIin (ost)

qq
0.4
4,3

2,4
1.8
EE

11.9

0.8

35, 5

1.
4.

1.
0.
4,
1.

0.

7.8
4.0

4.1

31.3

7.7
??

4.6
10.5

s.4
1,9
7,7
1,8
6.1

1{.6

5.4
0.6
4.5

4.1
a1
a1
5.4

10.0

t.2
36. 0 31 .3

1.8 2.3

Haushaltsreisen ins Ausland

62,7

I nsges aFt

61. 1 68

100 100 100

1) EinschI. Personen in Gemeinschaftsunter-
k ünften.

Belgien/Luxemburg ,,.. ... .

Bullarien . :....:. : : :: : : :. :. :
Dänemark
F rank re ich
Griechenl. and
Gloßbritannien und NordirlandItalien
Jugos I aHi en
Ni ederl and e
Nornegen.
ös terre ich
PoIen
Portuga 1
Rumän ien
SchHeden,...,.
SchHeiz . ... .. .
SoBJetunion ,..
Span ien
Ts chechos
Türkei.
Unoarn.
übiiges Europä .. . . .
Vereinigte Staaten,
Übriges Amerika .. . .
Nordafrik a
Übriges Afrika ....,IsraeI.
übriges Asien . .... .
Sonstj,ge Länder ....

0.6
E'
3.5
1.4
8.7
4.3
1.4

/.8
0.6
0,9

0.6

10.4

3.0
t,2
0.7
1,91)
t, t

t.2

61. 7

1.0?e
3.4
0.7
a1
7.2

11 .3

0.7

oo

?.6
1,?

1.5
0.8

4.7

1?.8
ö.5

10.5

10. 4

67. 5

2
4

13
6

o
3I
2
3

)

I
I
7

0

2

1

s

Zus anile n

a

I nsges amt

r) Anteil an Insgesamt,

100
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3 Haushaltsreisen 1988/89

3.8 Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahlen

3,8,2 nach l,lonaten des Reiseantritts
Prozent | )

Haus ha I ts re is en

|4onat des Reiseantritts
insges amt

1 1) I 3 | 4 und mehr

davon mit .,, Teilnehner(n)

Inlandsreisen

1988

1 989

Mai ., ,. ,
Juni . ...
JuIi ,.. ,
August . .
Sep+.ember
0ktober
November
Dezember
Januar ..
Februsr .
MärZ....April . . .

2C
6.2
5,0
4.2
aa
0.8
2.0
1.0
1.4
2.0
,i

6.2
6.3

t2.7
7-!
,?
2.7
a2

A1
ac

62,.7

10
10
I9
14
11

7
2
4
2
4
6
5

100

0
0

1
3
4

b
a
b
I
0

7.1
6.{
9.1
8.9
8.4
4.6
1,5
2.t
2.?,r
3.8
20

L?
10
I{
14
13

8
u

4
E

6

100

5.1
{.5
{.3
3.4
1.0,a
1.1
1.{)a
2,3

6
6

10
8
7
5
1
3
a,
s

11.I
10. 0
t5,7
13. I
11.9
8.6
2,6
aa
4,?

6.3

8.2
6.5

2,6

EI
6.5

11.9
5.1)<
)<

4.5

5I
0
5
5
4

1
5
8
7
I

2,6
11 .7
5.4

s,
6.

2s.
t?,

a,

6.1e4
37 .4
17, 5
4,0
5.0

4.7

7.L

1.

1.
2,

Zus ammen 35.5 36.0

61 ,7

100

3t.t

61.1

31.3

67. 5

100

31.3

68. 0

Aus I ands re is en

1988 Mai
Juni

1
0

I
4
0
E

6
6
1
8

6
6
0
7
7

2

1989

Juli .....
August , ..
Sept ember
0ktober , .
November .
Dezember .
,Januar .,.
Februar ..
Härz .. ...April ....

Zus ammen

1988 Hai . .
Jun i
JuIi
August
September
oktober .

1989

November . .
Dezember .,
Januar ....
Februar ...
Härz ,.....Apri].,.,.

I nsges amt

t) Anteil am Insgesamt.
1) EinschI. Personen ln Gemelnschaftsunter-

künften.
2) EinschL Haushaltsreisen in die ehenalige Deutsche

.Demokratische Republik und nach Berlin (ost).

Insgesamt 2 )

4
6
8

I
1
2
8
4
7
I
2

7
1
0
8
4
7
1
7

I
?
8

7,8
31
18

?
5

{.
2.
2
c
s.

100
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Die Auskuhlt zu den ist freiwilli

A n h a n q : Erhebungsformular (Fragebogen)" Mrkrozen6Lrs 1989
Urlaubs- und Erholungsreisen 1988 / 1989

(vof 5 oder rneirr Taqef Dauor)

B tle ZL,rtref lonilcs rrarkrerc r uitai rirr
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Fachserie 6
Handel, Reiseverkehr

I
I

Gastgewerbe,

Reihe 2: Handelsvermittlung
Zweijährlich worden Angaben übor Beschäftigung, Umsatz, Gessmlwort der
gegen Provision vermitt€ltsn Wargn, lnvestilionon sowi6 Aufw€ndungen für
leirierete oder gepachtete Sachanlegen voröffentlicht' Die Ergebnisse sind
üra. untergliedert nach Wirtschsftszweigen, Größenklossen und Arten der
Handolsvermittlung.

Reihe l: Großhandel
l.l: Brichäftigt. und Umsetz im GroBhandcl (M.ßrEhlGnl
Der Monatsbsricht enthält Moßzahlen und Veiänderungsraten lür Voll-
und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u a. nach Wirtschaftszwoigon
gegliod6rt sind.

t.2: Bcschäftigung, Um3etz, Wercn.ihg!ng, Lrgerbcrland und
lnvcatitioncn im Großhsndel
J ö h rl ich werden Angaben übor Boschäftigun9, Umsatz, Wsron€ingang, Lage]-
b6sland, lnvestitionen sowie Aufwendungsn für gomieteto und gopachtete
Sachanlsgon voröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unterglioderl nach Wirl-
schafts2w€igon, Größenklassen und Absatzformen.

1.3: Warcntortimcnt 3owia Bczuga' und Abs.tzwago im Großhandcl
lm Abstond von fünf bis sisben Jahren - zuletzt tür das Geschäftsjahr 1986 -
werden Angaben über die Zusammensotzung dcs Warensortimonts im Groß-
handel arh6ben. Dieso Ergebnisse sind u.a. unterglieden nach Wirtsch6fts-
zw6igen.

LS.2: Monetlich. B.PräEontativcrhebung im Großhandcl - M.thodo und
E?g.bnl$e auf dcr Baris 1986 -

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Der Monatsbaricht enthält Angaben über Lieferungen und Bszü9e im Waren-
v6rk6hr zwisch€n dem Gebiet dor Bundesropublik Deutschl6nd vor dem
3.1O.199O und den nouen Bundssländorn einschl. des Ostteils Berlins nach
Warengruppen und ausgowähltsn Warenartsn (Mengen und Werte).
Der Jahresbericht ist nach warenartsn tiefer gegiiedert.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Hand.lr- und Getlrtättcnzählung I 985
Zu d6n Bareichen Großh6ndel, Händolsvermitllung, Einzelhandol und Gastge-
warbe sind in mehroren Hefton Ergabnisss für Unlernehmen, Mehrbetriebs-
unternohmon sowis Arboitsstätlen vBröffentlicht. - Die zu den gleichen Be-
raichen orschionenen Hefte aus dar Handels- und Gasrstättenzählung 1979
srnd größlonlails noch lieferbar.

Systematiken
Systomatik der Wirtschaftszwoiga mit Erläutarungen, Ausgabe 1979
Syst6matischos Gülsrvarzaichnis lür Produktionsstaristiken, Ausgabe I 989

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 7, 7 4Og Kusterdingen, erhältlich.

Reihe 7: Reiseverkehr
7,1: Baharbcrgung lm ReilcYarkchr.. \
M o n a t I i c h werden die Ankünfta und Ü bernachiungen, darunter von Auslands-
gästen in der Gliedorung nach dem ständigen Wohnsitz. in allen Beherbergungs-
itätteri .it g und mehr Betten voröffenllicht. Weitere Gliederungsmerkmale sind
u.a. R6isogobiote, Gemeindegruppen, B€triebsarten und Belrisbsgrößenklsssen.
Außerdsmwerden Angabsn übBr dasiewBiligB Betlenangebot und die Käpazitäts-
auslastung nachgewiäsen. Ergsbnisse lür das Winterhalbiahr werden im April-
Boricht, füi dEs Stmmerhalbiahr im Oktober-Bericht und für das Kalenderjahr im
Dozember-B6richt veröff entlicht.

7,2 : Bchorb.rgungskaP.zität
Dor in 6,ährlichem Abstand (erstmals für 1981 ) orscheinende Bericht enthält
Angabsn übor Art, Größe und Ausstattung der Beherbergungsstätten mit 9 und
mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a. unterglisden nach Reisogebieten, Ge-
meindegrößenklass€n sowie Ausstattungs- und Proisklsssan. Außardem werden
Struktuidaten über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Urlaubs- und Erholungsroison
Die jährliche Voröflentlichung bringl Z8hlen über die Reissbeteiligung der
Wohnbevölkerung sowie übor Reisen . Die Angaben über Reison (von 5 und mehr
Tagen Dauer) sind u.a. untergliedert nach Reiseziel, Reisemonat, vorkehrsmittel
und Unterkunftsart.

7.4: Grcnzübcr.chrritrndct ß.i3.Yctkehr
Der j ä h rl iche Bsricht enthäll Nochweise übor Einreisen im grsnzüborschreiten-
den Reiseverkehr nach Granz- und Länderabschnitten sowie einzelnen Grenz-
überg8 ngsstellen

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Bsschäftigta und Umsatz lm Einzclhandol (Mcßzahlcn)
Der Monaisberichl enthält Moßzahlon und Veränderungsraten für Voll- und
Teilzeitbeschäfligte sowie Umsstz, die u.a. nach Winschattszweigen und
Erscheinungsformen geglisdert sind.

3.2: Eeechäftlgung, Umsatz, Warcncingang, L!go7bc!t.nd und
lnvartitionan im Eineclhandcl
Jährlich werden Angaben über Beschäftigun9, Umsotz, Warencinkaut, Lager-
bestand, lnveslitionen sowie Mi6ten und PEchten für Anlagagütcr vsröftontlicht.
Die Ergebnisse sind untsrgliedsrt u. a. nach Wirtschaftszweigen, Größ6nklasson
und Erscheinungsformen.

3,3: Waroneortimrnt lowia Eczugrwcgc im EinzrlhendGl
lm Abstand von lünf bis sieben Jahren - zuletzl rür das Geschäflsiahr 1985 -
worden Angaben übsr die Zusammenselzung d8s Warensortiments und die
Bezugswegä im Einzelhandel veröftentlicht. Die Ergebnisse sind u.8. unterglie-
dort nach Wirtschaftszwcigon und Erscheinungsformen

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: B.schäftigta und Umtatz im Gattgcwcrbc (Moßzahlcnl
ln mo n 6t I i c h er Erschoinungsfolge worden Angabon zur Umsstzantwicklung
und B6schäftigtonzahl nach Botriebsartdn veIöflentlicht.

4.2: B.3chättigung, Umsttz, Warcncingang, L.g..bcltend und
lnvaütitionan im Galtgowcrbc
Zwe ii ä h r I i c h werden Angaben über Beschäft igung, Umsatz, Wareneingang,
LsgerbGstand, lnvBstitionsn sowig Mieten und Pachten für Anlag€gütor
ysroffentlicht. Die Ergebnisse sind u.8. unlargliodsrt nach Betriebsarton und
Größenklassen.

4.3: Waran3onimant im Gsltgrwarbc
lm Absland von fünl bis siebon Jahron - zuletzt für das Gaschäftsiahr 1987 -
worden Angabsn über die Zusammonsotzung d6s Waronsortimonts im Gastg€-
werbe voröftontlicht. Die Ergobnisse sind u.a. nach Wirtschaftszwoigsn untar-
gliodert.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
Dor J a h r ss be r i cht enrhölt Angaben zum WarenYarkehr mit Berlin (West) übor
die Transitwoge. Oie Nachw6isungsn erfolgon wert- und mengonmäßig in der
Gliederun§ nach zusammongefaßten Warangrgppen und mengonmäßig nsch
Vorkehrszweigen und Ubergangsstellsn. Oio Berichtgrstattung wurde mil dor
Ausgabo 1989 eingestellt.

W
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